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Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der « Bad . Presse' .)

'
— Berlin , 30. März . Die dritte Lesung des Etats wir!

fortgesetzt beim Etat der Heeresverwaltung , Kapite
Kriegsministerium .

General Sixt von Arnim weist nochmals mit Entrüstung zurück
daß bei den Lieferungen Unregelmäßigkeiten vorkämen.

Abg . Kopsch ( frs. Vp .) führt Klage über die schlechte Behandlung
jüdischer Mannschaften im Heere und über den Ausschluß der jüdischerEinjährigen vom Reserde-Offiziers -Korps.

Abg. v. Czarlinski ( Pole ) führt
'

Klage darüber , daß polnische Sol¬daten gezwungen würden , deutsch zu beichten .
Abg . Scheidemann (Soz . ) wendet sich zunächst gegen den Abgeord¬neten von Oldenburg und dessen Anschauungen über den BegrifiJunker . Richtig sei. daß es verschieden - Arten Junker gebe, bösartig !und harmlose. Der Vertreter des Kriegsministers solle sich doch eine-!anderen Tones befleißigen, als er ihn hier gegenüber Südekum ange-ivandt habe . Redner führt dann besonders Beschwerde über schlecht,Behandlung von Mannschaften bei den letzten Truppenübungen in deiSonne . Aus der Fülle von Schimpfworten , die ein Hauptmann sickgegen seine Leute erlaubt habe, hebe er hervor : Hammelherde , blöd¬sinnige Kamele. Saubande . Welche Maßnahmen , so frage er derÄricgsminister resp. dessen Vertreter , seien getroffen , um die zunKadaver-Gehorsam verpflichteten Mannschaften gegen solche Behand¬lung gewistenlojer Vorgesetzter zu schützen.General S 'x» von Arnim erwid-rt . das Material des Abgeord .neten Kopsch werde sorgsam geprüft werden . Der Vorredner habe >iäüber seinen Ton beklagt. Er . Redner , befleißige sich gewiß der Höstl -chke-t aber er gehöre mit allen Fasern der Armee an und da sei cl

t wenn gelegentlich gegenüber gewissen Angriffen sei,,Mut in Wallung komme . Was die Vorfälle bei den Manövern in bei©ernte anlange , so enthielten die betreffenden Zeitungsartikel maß.lose Uebertreibungen . Das sei gerichtlich festgestellt worden. Es seibereits ein Erlaß an die Armee ergangen , daß es nötig sei . die Mann¬schaften aus dem Beurlaubtenstand - bei den Hebungen erst allmählick
zu gewöhnen. Die Behandlung beiMann, -haften durch die Offiziere sei im Allgemeinen eine gute Leiderhatten sich einzelne Offiziere zu Schimpfereien Hinreißen lassen . Gegerdrc Betreffenden sei Untersuchung eingeleitet worden. ' '

Nach weiteren Erörterungen , an der sich Aba . Oerzen lRv kTreuenfels (kons.) Werner (Rp.) n. Zubeil (# ö3.) beteiligen £ &General von Arnim auf die Frage der jüdischen Reserve-Offizier -heute nicht emgegangen zu sein, weil er üieserhalb schon bei der 2Lesung Stellung genommen habe. Die Heeresverwaltung könne dazuauch keine andere Stellung einnehmen, als daß sie sich gleich auf dendes Gesetzes stelle. Auf eine weitere Frage erkläre er noch aus¬drücklich. daß selbstverständlich auch keine Beschränkung erfolqe in Be¬zug aus die Ablegung der Beichte .
8

Hierauf wird die Diskusfio« geschlossen und der Titel Kriegs-minrster genehmigt. Bei der Abstimmung über den Antrag von Lieber-man» wird Hammelsprung erforderlich. Mit Ja stimmen 94. mitNein 103 Abgeordnete. Das Haus ist also beschlußunfähig.
Die näch st e Sitzung

wird um 3 Uhr 35 Min . auf 4 Uhr anberaumt mit der Tagesordnung :Werterberatung . ö
der neuen Sitzung wird die Beratung des Heeres-Etats fort¬gesetzt ohne weitere bemerkenswerte Debatte . Die nochmalige Ab¬stimmung über den Antrag von Liebermann wird einstweilen ausgesetztDer Etat des Reichsmilitärgerichts wird fast debattelos und derMarine -Etat ganz ohne Debatte erledigt .

Es folgt der Etat des Reichsjustiznmtes .Auf Anregung des Abg. Bastermann erklärt Staatssekretär Nirber -duig, daß eine Steigerung der Krinnnalitöt der Jugendlichen in denletzten 16 Jahren nicht eingetreten sei. Deshalb seien auch besondere

Hntiell Himm .
Lustspiel-Roman von G . v. Stokmans .

( 4. Fortsetzung .) (Nachdruck verbok».)
Als echte Holsteinerin hegte Lene eine tief eingewurzelte Ab¬

neigung gegen alles Fremde, hielt es von vornherein für minder¬
wertig und sprach von den Bewohnern der Mark und der östlichen
Provinzen mit einer gewissen Geringschätzung. „ Preußen und
Polacken" nannte sie diese Menschen insgesamt und sah in ersteren
durchaus nicht den Befreier ihrer engeren Heimat , sondern
Protzen und Eindringlinge , die sich unnötig breit machten und
im Grunde nichts zu beißen und zu brechen hatten . — Sie
fand sie in einer gewissen Entfernung schon schlimm genug , und
nun sollte gar so eine großschnauzige Berlinerin , eine ganz fremde
Person , in ihr eigenes Haus kommen (sie identifizierte sich völligmit der Familie ) , ihr vor die Nase gesetzt werden und ihr am
Ende gar befehlen . Nein , das konnte nicht angehen . Die beiden
Mädchen, die dummen Deerns , mochte sie kommandieren , so viel
sie wollte und die Kinder allenfalls auch, sie hingegen , die alte
Lene, wollte ihre Stellung behaupten und der seinen Dame ihrer
seiis auf die Finger sehen. Wer es dann am längsten aushielt ,würde sich ja zeigen . — Den Kindern gegenüber gefiel sie sich
in der dankbaren Rolle einer Märtyrerin , und als das Tele¬
gramm kam, welches Frau Meiers Ankunft meldete , brach sie in
einen Strom von Klagen aus . Die älteste Tochter, die erst
17 Jahre alt war , war ihre besondere Vertraute und zu ihr
sagte sie :

„Nun denk ' bloß , mein Liesbeth , morgen kommt sie schon
die Polackin , und dabei ist das Haus in diesem Jahre noch gar
nicht grundreine gemacht. Hm Eßzimmer muß ich schnell reine
Gardinen aufsiecken und die Kathrine heut ' noch die Diele
scheuern , sie meint sonst , wir wüßten nicht , was sich gehört . Wenn
der Herr Doktor mir nur eher Bescheid gesagt hätte, dann möchte
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gesetzgeberische Maßnahmen nicht erforderlich. Er halte an der Hoff¬
nung fest, daß der Entwurf der Strafprozeß -Ordnung im nächsten
Winter dem Reichstage zugehen werde . Redner äußert sich dann noch
über Strafvollzug , ist aber wegen der Unruhe im Hause im einzelnen
nicht zu verstehen .

Hieraus wird die Abstimmung über den Antrag Liebermann zumMilitär - Etat wiederholt. Es wird wiederum Hammelsprung erforder¬
lich . Der Antrag wird mit 132 gegen 116 Stimmen abgelehnt.

Abg . Kirsch ( Zentr . ) plädiert , wie der Abgeordnete Bassermann,
für eine Reform der Vorschriften über Strafrecht , Strafvollzug usw .
in Bezug auf jugendliche Personen und en 'pfiehlt nochmals seine, von
der Bassermannschen ettvas abweichende Resolution.

Mg . Müller -Meiningen (frs . Bp . ) bittet um Annahme beider Re¬
solutionen, sowohl der Bafsermamrschen wie der des Abg . Kirsch und
stimmt dem Wg . Baffermann auch darin bei , daß die preußische Staats¬
regierung die Beratung des Entwurfes der Strafprozeß -Ordnung etwas
beschleunigen möge . Besonders aber müsse er sich wenden gegen An¬
griffe, die der Zentrumsabgwrdnete Rören neulich gegen ihn selbst
und ein Teil der Presse gegen die Gerichtê pcunentlich das Mün¬
chener Landgericht , wegen Einholung von Sachverständigen - Gutachten
in gewissen Sittlichkeits - Prozessen gerichtet hätten . Ich halte es für
äußerst gefährlich , daß eine gewisse Presse der Welt kundgibt, daß
Deutschland in der Pornographie an der -Spitze marschiere. Das ist
nicht zutreffend. In den romanische » Staaten , in Rußland , in Oester¬
reich , in Belgien usw .. sieht es viel schlimmer aus . Das sind alles
Länder , in denen der Klerikalismus herrscht . Wir wollen selbstverständ¬
lich auch de» Schmutz in Wort und Bild bekämpfen , aber mit der Fröm¬
migkeit kommt man nicht weiter , sondern lediglich mit der Aufklärung.
Das Zentrum will uns nicht verstehen ; daher kommt es auch , da das
Zentrum uns gerade auslacht , wenn wir hier einzelne Fälle anführen
von Perunstaltungen von Denkmälern Und Verhunzungen unserer Klas¬
siker. Ebenso notwendig wie ein Sittlichkeilsverein , wäre ein Verein
zum Schutze unserer Klasttker . Der Abg . Rören hat sich sodann über
den verstorbenen Dichter Müller von der Werra lustig gemacht. (Lachenim Zentrum . ) Ja , meine Herren , wenn Sie lachen , dann kennen Sie
eben den Mann nicht . Ich mutz dagegen protestieren , datz hier ein
Verstorbener durch den Wg . Rören verhöhnt wird . (Lebhafte Zustim¬
mung links. Rören ruft : Ich habe Sie ja nur mit ihm verglichen. )Nun , diesen Vergleich mutz ich entschieden ablehnen , denn ich bin kein
Dichter. ( Gelächter im Zentrum . ) Wer Müller von der Werra hat
wirklich Gedichte gemacht und die Universität Jena hat ihm den Ehren¬
doktor als Anerkennung verliehen. Ich glaube, das wird dem Abg .
Rören bis an sein Lebensende nicht widerfahren . (Lebhafte Zustimm-
mung links. ) Und ich möchte schließen mit einigen Worten eines
Dichters , den ja der Abg.Rören bei seinen so großen Literaturkemitnissen
(allgemeine Heiterkeit. ) sehr wohl kennen wird .

Wir haben hier Klatsch und Gekläffche gemacht,
Wir haben Dich recht in die Patsche gebracht. Wie tief 1
Wir lachen Dich aus , nun mach ' Dich heraus Ade .
Und red'

ich dawider, so wird das den Klatsch nur verschlimmern.
Soll mein liebliches Leben in nichtigem Patsche verkümmern ?
Schon bin ich hinaus , ich mach ' mir nichts drautz, Ade !

(Der Redner verläßt unter lebhafter Zustimmung und allgemeiner
Heiterkeit die Rednertribüne . )

Darauf wird die Sitzung um 6 Uhr bis auf 8 Uhr vertagt . Die
Herren trennen sich unter lebhaften Ade -Rufen, was große Heiterkeit
hervorrufi .

Abendsitzsng .
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 8 Uhr 15 Min .

abends. Am Bundesratstisch sind erschienen die Staatssekretäre Nieber-
blng, Dernburg , Sydow und Krätke. Bei der fortgesetzten Etats -
beratung beim Reichsjustizetat beschwert sich

Zubeil ( Soz ) über gesundheitsschädliche Beschäftigung der Straf¬
gefangenen.

Staatssekretär Nieberding verspricht, der Beschwerde nachzugehen.
Auch auf die Gesundheit der Gefangenen müsse Rücksicht genommen
werden.

es noch angehen, aber so ist es wirklich schliinm ; man möchte sich
reinweg zerreißen wegen der fremden Person und hat von der
ganzen Sache nur Aerger und Verdruß ."

Liesbeth, eine niedliche Blondine mit viel Sommersprossen
und wenig eigenen Gedanken, war ganz auf den gleichen Ton
gestimmt.

„ Ja "
, , seufzte sie, „ nun ist unsere gute Zeit wohl vorbei .

Die neue Hausdame wird gewiß vieles ändern wollen und an
uns k̂ rumziehön, aber wir lassen uns nichts gefallen , nicht wahr .
Lene ? Wir halten fest zusammen und graulen sie wieder zum
Haus hinaus . "

■ „Ja , mien lütt Deern , dat schall woll so fien"
, war die

Antwort , denn in unbewachten Momenten sprach Lene platt¬
deutsch, und die Kinder bedienten sich der Volkssprache zu¬weilen auch.

Ju diesem Augenblick erschien Fritz, - der gerade einen
prachtvollen Apfel aß und sagte undeutlich mit vollem Munde :

„Wann kommt denn eigentlich die fremde Mädame ?"
„Nachmittag um halb vier, " meinte Lisbeth , „und Paß ' mal

aus, Fritz, dann wird dir der Obstkorb auch wieder höher gehängt .
Jetzt sind die Aepfel schon knapp und doch hast du noch alle
Taschen voll Gravensteiner .

"
Lene zwinkerte ihm listig mit den Augen zu . —
„Da laß mich nur dafür sorgen , mein Junge . Deine

Aepfel sollst du nach wie vor haben. — Die Schlüssel zu den Vor -
raten behalte ich; wegen so einer fremden Person sollt ihr nicht
Not leiden . — Ja , wenn diese Frau Meier , die nu partuh hier
wirtschaften soll^ noch eine Verwandte von euch wäre oder eine
Freundin von der seligen Frau , da ließ ich es mir gefallen , aber
so eine, die selbst .nichts hat und nur unterkriechen will , vor der
bin ich nicht , bange . Die kann mir , mit Respekt zu sagen , den
Buckel raufkriecken. "

Ter Familienrat wurde in der Küche gehalten , wo Lene be¬
schäftigt war, und nun kamen auch noch Grete und Annemarie

Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

Wölz ( iintk. ) pflichtet Roeren bei , der im preußischen Abgeordneten¬
haus in der Verurteilung des Schmutzes in Wort und Bild durchaus das
Richtige getroffen hätte . Di« gesetzliche Regelung der Prostituierten !rage
dürfe nicht länger hmausgeschoben werden . In außerdeutschen Staaten
sei man der Lösung der Frage im modernen Sinne bereits nahe
getreten.

Roeren (Ztr . ) polemisiert gegen Müller -Meiningen , Deutschland
marschiere leider tatsächlich an der Spitze der pornographische» Industrie .
Müller von der Werra mit Müller -Meiningen in eine Parallele zu
stellen , sei ihm nicht eingeallen. Wenn letzterer das behaupte, so könne
man daran seine übergroße Bescheidenheit erkennen. Angeregt von dem
schönen Beispiel habe er auch zu dichten versucht und schließe :

Wer andere tut verklaffchen , der setzt sich in die Patschen.
Drum lieber Dichter Müller ! Werd' für die Zukunft stiller !

Schallende Heiterkeit und laute Bravoriffe.
Müller - Meiningen (fff . Bp . ) Mit den vom Abg. Oertzen vor-

gctragenen Fragen sei er durchaus einverstanden. In dem Gedicht des
Abg . Roeren werde von Denunziation gesprochen . Er freue sich, daß die
„Germania " ihn verklagt habe . Er habe den Abg . Gröber nicht bei der
Presse denunziert. Er erkläre jeden , der ihn der Denunziatiou be»
schuldige, für einen Verleumder und Ehrabschneider und sei bereit , das
jederzeit außerhalb des Hauses zu wiederholen. Mit Herrn Roeren
streite er sich immer noch um das ominöse Schwein, darum :

Herr Roeren vom Rhein
Träumt nur noch vom Schwein;
Das fft ja ein Graus ,
Das hält ja der stärffte Mann nicht aus . ( Schall . Heiterk. )

Abg . Roeren (Ztr . ) , über Herrn Dtüllers Sittlichkeitsgesühl rede
er nicht , da habe jeder mit sich selbst zu tun . ( Sehr richtig links .) Er
glaube, das Wiesbadener Saugedicht sei Müllers letztes Produkt ge¬
wesen.

'
Jetzt bekomme er allerdings auch Lust .zunl Dichten.

Stadthagen ( Soz .) mit großem Halloh empfangen, bringt nochmals
den Fall Liebknecht zur Sprache.

Staatssekretär Nieberding protestiert entschieden gegen den Vor-
wuff , als ob die Anstellung der Richter von ihrer politischen Gesinnung
abhängig sei.

Der Etat wird dann bewilligt und ohne Debatte der Etat des
Reichsschatzanckes, der Etat für die Schutzgebiete Ostasrika, Kamerun ,
Togo, Südwestasrika, Ne« Guinea, Karolinen, Samoa und Kiautschou.

Beim Etat des Reichs - Kolonialamts sagt Abg, Treuen¬
fels (kons.) , er habe die Sozialdemokratie nicht unberechtigt beschuldigt,
die Truppen in Südwestasrika beschimpft zu haben . Zeugnis legten
dafür die vielfachen Verurteilungen sozialdemokratischer Redakteure ab.
Abg . Eichhorn (Soz . ) wiederholt, seine Partei habe die- Soldaten nie
beschimpft . Die Gerichtsurteile seien kein Beweis.

Der Kolonialetat wird bewilligt, ebenso ohne Debatte die Etats
des Reichseisenbahnamts, der Reichsschuld , des Rechnungshofes, des
Allgemeine« Pensionsfonds und des Allgemeinen JnvalidenfondS .

tzöeim Etat Reichspo st Verwaltung wird auf Antrag
Singer ( Soz .) ein Antrag auf Ostmarkenzulage zurückgestellt. Beim
Post-Etat wird eine Reihe lokaler Wünsche geäußert .

Gegenüber dem Abg . Linz ( Rchspt .) , der bemängelt hatte , datz über
die Auflieferung übeffeeischer Pakete jeder Nachweis fehle, bemerkt der

Staatssekretär Krätke , datz Verluste tatsächlich sehr selten s« en.
Nach weiteren Erörterungen wird der Etat bewilligt, ebenso die

Etats der Reichsdruckerei , der Verwaltung der Reichseisenbahneu und
der Expedition nach Ostasien .

Beim Hauptetat verwahrt sich Abg. Röstcke (kons. ) gegen den Vor¬
wurf des Abg. Südekum, datz er die Angelegenheit des Branntwein »
steuergesetzes in der Kommission bis zum „Sankt Nimmerleinstage "
hinausschieben wollte . . Der Hauptrtat wird darauf bewilligt .

Beim Etatsgesetz tritt
Bastermann (natl .) für die Freizügigkeit der Privat -Notenbanken ,

besonders im Interesse der süddeutschen Notenbanken, ein.
Das Etatsgesetz wird genehmigt.. Schließlich wird in der G t -

samtab sttmmung der Etat im ganzen gegen die

dazu, die beiden Backfische, mit den frischen » kecken Gesichtern uns
den langen Zöpfen . Sie drängten sich eilfertig durch die halb
offene Tür und taten allerlei neugierige Fragen .

„Wie alt ist sie denn eigentlich ? " meinte die eine , ohne
einen Namen zu nennen, in der richfigen Voraussetzung , daß man
sie doch verstehe.

„Neununddreißig dreiviertel," war die sehr prompte Er¬
widerung .

„Gott , Liesbeth, woher weißt du das so genau ?"
„Nun , der Professor hat doch geschrieben, sie fei noch nicht

vierzig , und da meint Tante Miete , dann wäre sie sicher dichte
bei, sonst hätte sie ihr Alter wohl auf Mitte dreißig angegeben . "

Fritz lachte laut auf und Annemarie fragte des Vergleiches
wegen : „ Wie alt bist du denn eigentlich. Lene ?"

„Fünfundvierzig .
"

„Na , meinte sie beruhigt , dann ist der Unterschied ja nicht
so groß , dann wird sie Papa doch nicht heiraten wollen, " und
alle sahen im Geist ein Wesen vor sich, das ihrer Lene ungefähr
glich : — vierschrötig, kurzbeinig, mit einem dünnen , dunklen
Zäpfchen am Hinterkopf und bemerkenswerten Zahnlücken in
dem breiten Munde . Dann sagte Liesbeth :

„Wie kommt ihr denn auf die Idee mit dem Heiraten ? "
Grete lachte verlegen mit einem Anflug von Trotz.
„In der Klasse haben Sie uns heute schon immerfort genecktund verhöhnt . Die anderen meinten , wir bekämen nun bald

eine Stiefmutter und gratulierten uns dazu. Eile Gehrts und
Gertrud Witt waren die schlimmsten . Eile meinte , Papa ließe
sie sich extra aus Berlin kommen , denn hier nähme ihn keine,der acht ungezogenen Kinder wegen. Ich habe ihnen aber gesagt ,datz wir keine Stiefmutter wollen , und wenn Frau Meier einaltes 'ercharbölk ist , wird Papa sich auch schönstens für sie be¬danken. In dieser Beziehung hat es keine Gefahr . "

(Fortsetzung folgt .)
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Stimmen der Sozialdemokraten und Polen b e-
» illigt . Damit ist die Etatsberatung erledigt .

Nächste Sitzung Dienstag nachm . 1 Uhr : Gesetz über Hilfsmit -
« lieder beim Patentamt , Ergänzungsetat . Novelle zum Münzgesetz .
Schluß gegen 11% Uhr abends.

* * »
' Berlin , 30 . März . (Tel . ) Im Reichstage brachten die Abgg.

Grägoire und Genoffen eine Resolution ein , ivelche den Reichskanzler
« sucht, bei der elsaß-lothringischen Regierung dahin zu wirken, daß in
Elsaß -Lothringen dem LandeSausschutz sofort ein Gesetzeutwurs unter¬
breitet werde , durch welchen in Elsaß -Lothringen für Vereine und Ber-
sammlungen aller Art der Mitgebrauch der französischen Sprache im
Hranzöfischen Sprachgebiet gestattet wird.

Tager - Rundschav .
Deutsches Reich.

M Berlin , BO. BlärZ . Das Herrenhaus hat heute in sechs -
MnLiger Sitzung die Etatberatung fortgesetzt und eine Reihe von
Etats erledigt. Morgen Weiterberatung .

hd Berlin , 30 . März . (Tel .) Heute mittag fand eine
Konferenz der preußischen Ressortminister statt , in der die Frage
des Schluffes der Landtagssession erörtert wurde . Wie ver¬
lautet , beabsichtigt die Regierung , den Landtag vor Ostern , etwa
am 9. April , zu schließe«.

Aufklärung des Aalles Kill .
— Berlin - 30 . März . Die „Nordd. Allgem . Ztg ." schreibt :

Der deutsche Botschafter in Washington ist am Sonntag er?
« rächtigt worden, dem Präsidenten Roosevelt folgende Erklärung
ÄbzugKen: Die bisherigen Darstellungen des Falles Hill in der
ausländischen Presse gehen von der irrigen Auffaffung aus , daß
nun in Berlin beabsichtige, das berests im vorigen Herbst erteilte
Agrement für Hill zu widerrufen . Hieran sei niemals gedacht
worden . Nachträglich waren allerdings Zweifel darüber enr -
sicmden, ob Hill auf dem Berliner Posten sich wohl fühlen werde .
Diese Zweifel sind jedoch behoben worden, so daß einer Entsen¬
dung Hills aus den Berliner Botschafterpostendurchaus nichts im

-Wege stehe. Ec ist nach wie vor, ebenso wie jeder andere ein
wandfreie Vertreter , den Roosevelt empfohlen hätte, in Berlin
willkommen. Es kann nur bestätigt werden, daß der Botschafter
Tower in dieser Angelegenheit in keinem Augenblick von der
Linie eines streng loyalen, korrekten Verhaltens gegenüber seiner
und derjenigen der kaiserlichen Regierung abgewicheu ist.

— Berlin , 30 . März . (Tel .) Nach der „Post " legt man
an amtlichen Stellen Wert darauf , festzustellen , daß die „Daily
Mail " von deutscher Seite keinerlei Autorisation erhalten h»t,
-eine Erklärung in Sachen Hill zu veröffentlichen.

HkeretusgeseH und Nörfengefetz.
kck Berlin , 30. März . Die Bereinsgesetz -Kommjsfion des Reichs¬

tages stellte heute den umfasseirden Bericht endgültig fest. Dem Vor-,
atzenden Dr . Hieber <natl . ) und dem Berichterstatter Dr . Juuck wurde
der herzliche Dank der Kommission für die umsichtige und gerechte
Leitung der Verhandlung und für die mühevolle Aufstellung! des Berich¬
tes unter lebhaften Beifalls-Aeußerungen ausgesprochen. Die zweite
Lesung im Plenum wird voraussichtlich noch in dieser Woche, am
2. April beginnen. An harten Kämpfen wird es dabei vermutlich nicht
fehlen.

tod Berlin , 30. März . (Tel .) In parlamentarischen
Kreisen rechnet man damit , das Börsengesetz noch vor Ostern er¬
ledige« zu können , da man annimmt , daß das Bereinsgesctz ,
dessen Annahme nach Lage der Dinge jetzt, nachdem § 7 durch
den Antrag der Freisinnigen gemildert ist, als gesichert abgesehen
werden kann, eine längere Beratung kaum noch erfordern wird .
Zum nationalliberalen Kompromißcmtrag über das Börsengesetz
haben die Fraktionen größtenteils noch nicht definitiv Stellung
genommen.

Oesterreich-Ungar«.
Kritik an der Rechtspflege i« Döhnie«. »

- e= Wien, 30 . März . (Tel .) Im Budgetausschuß des Ab¬
geordnetenhauses protestierte bei der fortgesetzten Beratung des
Zustizbudgets der Abg . Mastalka gegen den Vorwurf , daß die
tschechischen Abgeordnete« durch neue Streitigkeiten den Frieden
in der Justizpflege zu stören beabsichtigen . Die Regierung sei
verpflichtet, der systematischen Rechtsverweigerung durch deutsche
Richter ein Ende zu bereiten. Das tschechische Volk werde mit
allen Mitteln für die Gleichberechtigungseiner Sprache kämpfen .

Der Abg . Klofak wies auf die unter den Tschechen Herr-
schenke Erregung hist und forderte den Justizminister auf, von
seinem Aufsichtsrecht Gebrauch zu machen und den Richtern zu
befehle«, gemäß dem Sinne des Gesetzes tschechische Eingaben an-
zunehmen.

Nachdem Romanczuk an der Justizverwaltung in Galizien
Kritik geübt hatte, wurde die Weiterberatung auf morgen
vertagt .

Araukretch.
Die Aeratnng der Amnestie-Vorlage.

— Paris , 30 . März . (Tel .) Die Deputiertenkammer er¬
örterte die Amnestievorlage und genehmigte mit großer Mehr¬
heit Artikel 1, der die mit der Weinbaukrise im Süden zusam¬
menhängenden Vergehen mit Ausnahme der Weinfälschung am¬
nestiert.

Zu Art 2, welcher Preßvergehcn , Streikvrrgehcn und Ver¬
gehen betreffend die wöchentliche Arbeitsruhe amnestieren will,
erklärte Clemenceau unter starkem Beifall , daß ausständige Be¬
amte und die Antimilitaristen die Amnestie nicht genießen sollen ,
da dann die antipatriotische Bewegung nicht aufhören würde.

Ein Amendement Sembat , das die Antimilitariste « amne¬
stieren will, wurde mit 460 gegen 73 Stimmen abgelehnt.

Ein Amendement, das Verlenmdungsvergehen allgemein
von der Amnestie ausnehmen will, wurde mit 343 gegen 235
Stimmen angenommen. Die Beratung wird morgen fortgesetzt .

England .
Aus der Sitzuug » es Hinterhauses .

— London, 30 . März . (Tel .) Im Unterhaus inter¬
pellierte Rees (lib.) die Regierung , ob die deutsche Regierung
von der Tatsache unterrichtet wäre , daß der russische Minister
des Aeußern eine schriftliche Erklärung des Inhalts abgegeben
habe , daß das e«glisch ?russische Abkommen die britischen Rechte
im persischen Golf nicht berühre.

Unterstaatssekretär Runcima « erwiderte, der Text der De¬
pesche des Staatssekretärs Greh an den britischen Botschafter in
Petersburg vom 29 . August, in der von dieser Erklärung des
russischen Ministers Akt genommen wurde, sei der deutschen Re¬
gierung zugleich mit dem Text des Abkommens mitgeteilt worben.

Sehatzsekretär Asquith kündigte sodann an, daß das Parka -
ment vom 15. bis 27 . April Osterferien haben würde.

Im weiteren Verlaufe begründet Redmond eine von ihm
eingehrachte Resolution, die dagegen stimmt, daß die Verwal¬
tung Irlands verurteilt wird und die Behauptung aufstellt, daß
die Lösung des Problems nur erreicht werden könne, wenn Ir¬
land in allen irischen Angelegenheiten allein die Legislative
und Exekutive ansübe .

Perry brachte im Namen der Opposition einen Abände¬
rungsvorschlag ein, der erklärt , daß die irische Gegnerschaft gegen
die Schaffung eines irischen Parlaments mit eingeschränkter

"Initiative Irlands unabänderlich sei.
Staatssekretär Asquith erklärte, er könne der von Redmoud

eingebrachten Resolution in ihrer gegenwärtigen Form nicht zn-
stimme« und schlage einen Zusatz vor, wonach die Höchstgewalt
in irischen Angelegenheiten bei dem Reichsparlament liegen
falle . Er könne keiner Resolution zuftimmen, in der es heißt,
daß es die Pflicht des gegenwärtigen Parlaments sei, ein legis¬
latives oder exekutives System für Irland zu schaffen. .

Da dies
ein großer Vertrauensbruch gegen die Wählerschaft sein würde .
Das Problem der nächste« Zukunft werde sein : ein Reichsparla -
ment für Reichsangelegenhetten zu schaffen und sich in rein
lokalen Angelegenheiten aus die lokale Meinungs - und Verwal¬
tungsmaschinerie zu verlassen.

« merika.
Hekpauuke Iieziehnngen »wisch «» Keuejuek« «ud de» Fereinigien

Staate «.
— Washington, 30 . März . Eine Kongreß-Resolution wird

vorbereitet, die den Präsidenten ermächtigen soll, nötigenfalls
einest dreiprozentigen Strafzoll oder ein absolutes Einfuhrverbot
gegen PenezueÜr zu erlassen, oder sonstige geeignete Maßregel «
zu ergreifen , wegen der Oeffnnng amerikanischer Postsäcke. Ob¬
wohl dieses nicht überschätzt werden darf , ist die Stimmung etwas
gespannter. Dem amerikanischen Gesandte» in Caracas ist ein
unbegrenzter Urlaub bewilligt worden. In unterrichteten Kreisen
gilt das als Vorbereitung zum Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen.

Badischer Landtag.
L. Kammer .

86 . Sitzung . A Karlsruhe , SO. März .
Präsident Fehrenbach eröffnete 4% Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman und Regie¬

rungskommissäre.
Tagesordnung Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mini¬

steriums des Innern .
Sekretär Abg. Büchner (Ztr .) zeigte die neuen Eingaben , eine An¬

zahl Petitionen , an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er gab

bekannt, daß der Minister des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten bereit sei. die Interpellation der Abg . Binz und Gen .,
die Grenzreguliernng mit der Schweiz betr „ zu beantworte ».

nächst in die Spezialberatnng des Gewerbebudgets , Ausgabe Titel VIII
Gewerbeaufsicht.

Abg . Hilbert ( natl .) r In der Generaldebatte war von der Haus¬
industrie die Rede. Ich möchte auf einen Zweig der Hausindustrie zu
prechen kommen , von dem noch nicht die Rede war . Es betrifft die
itnopfannäherei , in der im Oberland 1400—2000 Personen beschäftigt
and. Die Arbeiten lasten die Fabrikanten durch Agenten vergeben.
Es sind von den Arbeitern die Knöpfe zu sortieren und aufzunähen .
Zwölf aufgenähte Tafeln find ein Gros . Für ein solches werden 18
bis 12 Pfg . bezahlt. Ein geivandter Arbeiter kann in einem Tage
zwei solcher Gros anfertigen , also in 12 Stunden Arbeitszeit 20—24
Pfg . verdienen. ( Hört , hört ! ) Das ist doch keine Bezahlung . (Sehr
richtig. ) Der Redner will allgemeine Ausführungen machen , weshalb
ihm der Präsident erklärt , daß in die Generaldebatte nicht mehr
zurückgegriffen werden dürfe .) Eine solche Bezahlung ist weder eine
Wohltat für die Landwirtschaft noch für die Arbeiter . (Sehr richtig.)

Abg . Geck (Soz . ) : Ich wollte eine Anfrage an den Fabrikinspektor
richten, sehe aber , daß er nicht anwesend ist. Der Gipserausstaud in
Heidelberg oder richtiger gesagt, die Gipserpussperruug hat bedauer¬
liche Dimensionen angenommen . Ich habe gehört, daß die Fabrik-
inspektion in dieser Sache vermitteln wolle . Ich möchte nun fragen,
ob diesbezügliche Schritte schon getan sind Es ist neulich schon daraus
hingewiesen worden, daß die Polizei eine einseitige Stellung in diesem
Streike einnimmt . Das hat unter der Arbeiterschaft große Suzu »
friedenheit hervorgerufen . Das Vorgehen des Heidelberger Polizei
amtmanns läßt befürchten, daß die Leute in eine unnötige Auf¬
regung versetzt werden, denn dieser Beamte hat zwei Arbeiter , die
Flugblätter verteilten , ohne ein Exemplar derselben zuvor beim Be,
zirksamte abzugeben, mit je 100 Jt bestraft . Das ist für eine solche
Lappalie eine unerhört hohe Strafe . Dieser Beamte wollte auch einen
Bortrag , den ich vorgestern in Heidelberg über die Ereignisse deS
Jahres 1848 hielt , auf Grund des § 63 P .-St .-G .-B ., der öffentliche
Vorführungen und Schaustellungen betrifit , ( Heiterkeit) verbieten.

Minister v. Bodman: Der Vorstand der FabrikiInspektion ist er¬
krankt und kann deshalb nicht erscheinen . An sich gehört es nicht zu
den Aufgaben des Fabrikinspektors, bei Streike » vermittelnd einzu¬
greifen. Er hat es , wie wir neulich hörten , in einem Falle getan,
weil eine Anregung an ihn gelangte . Wann jetzt in dem erörterten
Falle eine ähnliche Anregung an ihn herantreten sollte , werde ich ihm
nicht hindernd im Wege sein . Die Stelle , welche bei dom Streike zu¬
nächst angerufen werden sollte , ist das Gewerbegericht als Einigungs¬
amt . Was die Sache selbst betrifft , so habe ich mich kürzlich zu der¬
selben schon geäußert . Ich habe damals betont , daß es keine Einseitig¬
keit ist , wenn die Polizei die Arbeitswilligen schützt. Was die Dinge,
welche Herr Geck heute mitteilte , betrifft , so lverden mir dieselben Ver¬
anlassung geben , mich über sie des Näheren zu informiere ».

Abg . Frhr . v. Menzinge» ( Zentr . ) vertrat nochmals die von ihm
kürzlich schon dargelegten Wünsche bezüglich der Aufsicht und bei
Schutze des im Wirtsbetriebe beschäftigte» Personals .

Geh. Oberregierungsrat Wiener : Bezüglich der Verordnung über
die bundesratlichen Bestimmungen für das Schankgewrrbe möchte ich
darauf Hinweisen , daß vor der Erlassung der Verordnung die Beteiligten
gehört und in den interessierter: Kreisen eingehende Erhebungen ge¬
macht werden. Es sind von verschiedenen Seiten schon Wünsche aus
Aend erring der Verordnung laut geworden. Es ist aber eine Aende -
rung der Verordnung nicht in Aussicht genomnren. Bei einigem guten
Willen läßt sich die Verordnung wohl durchführen. Eine Ueberwachrmg
der Betriebe , von denen Abg. v. Mentzingen sprach, durch die Fabrik-
inspektio» geschieht schon heute.

Abg . Dr . Wilckens ( natl . ) : Bezüglich dessen, was der Abg. Geck
über die Borgänge in Heidelberg gesagt hat . will ich nur kurz mrteilen,
daß die ausgesperrten Arbeiter das Gewerbegericht angerufen haben
und daß übermorgen auf dem Rathause eine Verhandlung stattfindet.
Ueber das Materielle der Angelegenheit will ich mich nicht auslassen»
um der Tätigkeit des Ernigungsamtes nicht borzugreifen. Aber eines
mutz doch gesagt werden, daß die Art und Weise, in der die AuSge «
sperrten di« Arbeitswilligen belästigen, bei dem größten Teil der Heidel¬
berger Bevölkerung Unwillen hervorgerufc-n hat . Wenn die Polizei die
Arbeitswilligen schützt , tut sie nur ihre Pflicht . Gestern kam es zu
einer schwere« Ausschreitung. Arbeitswillige , die eine Wirtschaft in
Schlierbach besuchten , wurden von den Arbeitslose« angegriften und da¬
bei Mei der ersteren derart mißhandelt , daß sie in das akademische
Krankenhaus verbracht werden mußten . - Solche Vorgänge sind nur zu
bedauern . In den letzten Tagen haben wir hier so viel von Terroris¬
mus gehört. Ich meine nun, solche Vorgänge sollten nicht Vorkommen.
W« m da Polizei eingreist, so ist das ihre Pflicht . (Zustimmung. ) Es
sinA deshalb die Angriffe gegen sie , wie auch gegen den Polizeiamtmann ,
den ich als einen humanen Mann kenne , nicht berechtigt.

Abg. Geck ( Soz .) Es fällt uns natürlich nicht ein , solche Vorgänge,
wie sie der Abg . Wilckens angeführt hat, beschönigen zu wollen. Aber
wenn in solcher Weise die Polizei eingreift , ( Große Heiterkeit) , dann
mutz bei den Ausgesperrten eine große Ausregung erzeugt werden. Die
Polizei sollte nach allen Seiten das gleiche Verhalten betätigen.

Abg . Süßkiud ( Soz . ) brachte verschiedene Beschwerden über den
Rückgang von Unfallrerttrrr, die Entscheidung bei Unfällen, die Ein¬
weisung Versicherter in Freistellen und die Tätigkeit des Diannheimer
Schiedsgerichts zur Sprache und forderte einen Skaatsbeilrag für die
Arbeitersekretäre.

Minister Frhr . von Bodma«. Es ist richtig, daß die Zuschüsse deS
Reichs für die Renten der Invaliden zurückgegangen sind . Aber vorher
war ein mächtiges und bedenkliches Anschwellen dieser Zuschüffe errrge-

Virmarcks Sturz.
ii .

Egelhaaf weist sodann noch auf gegnerische englische Einflüsse hin,
welche in Bismarck den Hauptvertreter einer engen Freundschaft
zwischen Deutschland und Rußland sahen und durch seinen Sturz
Deutschland von dieser Freundschaft abzuziehen und es in englisches
Fahrwasser zu bringen hofften.

Er fährt dann fort : Vor ein paar Jahren noch war es Bis¬
marck gelungen , den . Zaren Alexander IIL , als dieser am 18. No¬
vember 1887 von Kopenhagen über Berlin heimreiste, davon zu über¬
zeugen, daß gewisse angebliche Schreiben des neuen Bulgarenfürjten
Ferdinand von Koburg, welche Deutschland als dessen heimlichen Freund
und Beschützer gegen Rußland erscheinen ließen, schäm- und gewissen¬
lose Fälschungen seien; er hatte den Zaren damals vermocht, den sog.
Rrickversicherungsvertrag mit dem deutschen Reich abzuschlietzen , durch
den beide Reiche im Fall des Angriffs eines Dritten sich wohlwollende
Neutralität gelobten. Wohl verstanden im Fall deS Angriffs eines
Dritten : cs ist Bismarck dieser Rückvcrsicherungsvertrag als Treu -
losigkeit gegen Oesterreich ausgelegt worden, und in den Denkwürdig¬
keiten Hohenlohes (Hier findet Egelhaaf die Hohenlohe'schen Memoiren
also selbst als zweifelhaft ! D . R . ) findet sich ( II 465. 466 ) gar die An¬
schuldigung, B .twarck habe Oesterreich und die Tripelallianz arrfgeöer
wollen, um sich mit Rußland zu verständigen ; dieses habe Bulgarien
besetzen wollen und dabei die Neutralität Deutschlands verlangt ; Bis¬
marck sei bereit gewesen darauf einzugehen; der Kaiser aber habe er¬
kort , er wolle ein treuer Bundesgenosse Oesterreichs sein und dieses
nicht im Stich lassen . Eine erschöpfend « Prüfung dieser Anklagen wäre
nur dem möglich , der Einblick in die geheimen Akten hätte ; aber
zweierlei steht fest : erstens, daß Bismarck, der 1876 erklärt hatte , daß
Deutschland Oesterreich schlechterdings nicht an Rußland preisgeben
Kinne, 1889 und 1890 diesen Staridpunki unmöglich verleugnet habe«
feftn , da er von den Lebensinteressen Deutschlands jederzeit erfordert
wird ; zweiten? , daß der Zweibund von 1879 Oesterreich nur für den
Fall ursserrr Beistand, dann aber auch mit ganzer Macht, sichert , daß
es von Rußland angegriffen wird . Niemals kann sich das Deutsche
Reich verpflichten, Oesterreich auch dann Heeresfolge zu leisten, wenn
^ rs . ieiweMts angreifti ein solches

direkt zu gewagten Abenteuern verlocken und das Deutsche Reich in die
unwürdige Stellung eines abhängigen Gefolgsmannes bringen . Nein
— Bismarck hrelt fest am Bund mit Oesterreich zur Abwehr eines
etwaigen russischen Angriffs ; aber zu einem loyalen und gegen Deutsch¬
land und Oesterreich friedlich sich stellenden Rußland wünschte er die
seit 1762 bestehende Freundschaft zu erhalten , und als englische Schach¬
brettfigur gegen Rußland sollte das Deutsche Reich nicht dienen, da
dies seinen Interessen widersprochen hätte .

So erschien er den Londoner Diplomaten als ein Gegner ihrer
Bestrebungen, und es wird nicht zu bezweifeln sein, daß, was England
irgend in Berlin vermochte , gegen Bismarck ausgrspielt worden ist. In
dieser Richtung scheint der Kaiser dahin bearbeitet worden zu sein, daß
der Jmmediatbericht in der Geffckensche« Sache» den der Kaiser 1888
gebilligt hatte , als Beweis dafür verwendet wurde, daß Bismarck des
Kaisers Vater und Mutter als schlechte Deutsche und Ausplauderer
deuffcher Staatsgeheimnisse nach London verächtlich gemacht habe.
Weiterhin wurde der Kanzler beschuldigt , daß er dem Kaiser nicht
alles mitteile , was dieser zu erfahren ein Recht habe, daß er also den
Kaiser geringschätzig behandle. Hierüber weiter unten noch ein Wort .

Wenn wir mm die wahren Gründe erforschen wollen, aus denen
Bismarcks Sturz erfolgte, so ist an erster Stelle ohne Frage der Um¬
stand zu nennen, daß Kaiser Wilhelm II . von Haus aus ein, viel zu
selbständige und eigenwillige Natur war , um sich auf die Dauer einem
Ratgeber von Bismarcks wuchttger Größe urch Genialität anzu -
bequemen; er wollte sei eigener Reichskanzler sein und Wege weisen,
nicht sich Wege wessen lassen ; suprema lex regio voluntasl schrieb er
später ins goldene Buch der Stadt München. Eine Zeitlang , soll er
gleich bei seiner Thronbesteigung geäußert haben, wolle er de« Alten
noch verschnaufen lassen , dann aber die Zügel selbst an sich nehmen.
Fragt man dann weiter nach den einzelnen Anläffen, an denen der in
der Luft liegende Gegensatz sich entzündete, so haben wir hierüber eine
Urkunde erste« Ranges , welche der Historiker bei dieser Sache immer
vor allem andern u Rate ziehen wird und muß : das von Bismarck am
18. März 1890 abgefaßte und am 19 . dem Kaiser unterbreitete Ab¬
schiedsgesuch, das sein Sekretär Busch am Tag nach seinem Tod am 31 .
Juli 1398 im Berliner Lokalanzeiger veröfferrtlichte. Außerdem kom¬
men noch einzelne Mitteilungen in den Hamburger Rachrichteii , im
Hannoverschen Kurier und andern Blättern in betracht, welche auf Bis¬
marck jelbtz zurückgehen .

Nach beiden genannten Blättern hat am 13. Oktober 1889 ein Ge¬
spräch Mischen dem Kaiser und dem Kanzler anläßlich einer Fahrt im
kaiserlichen Wagen stattgefunden, wobei der Kaiser dem Kanzler mit¬
teilte , daß er sich bei Zar Alexander Hl . zu Besuch nach dessen litaui¬
schem Jagdschloß Spala angcsagt habe . Bismarck, der zuviel Entgegen¬
kommen selbst gegen Rußland , mit dem er gute Beziehungen so sehr
wünschte , für schädlich hielt , weil es nach der Art der Menschen leicht
lästig und als Beweis von Schwäche empfunden wird , erchich Eirrtvände,
daß Spala nicht Raum genug für zwei Kaiser Kete und der gar also
beengt werden könnte : seinen letzten Gedanken hielt er aus Respekt vor
seinem kaiserlichen Herrn offenbar zurück. Der Kaiser , der sich beim
Zaren schon angesagt hatte und nicht mehr gut zuruckgehen konnte, Wan
über Bismarcks Einsprach« verstimmt, die er für vorlaut gehalten haben
mag ; es hat sich daraus die Erzählung entwickelt , welche di« Hamburger
Nachrichten ebenso bestimmt aufrecht erhielten , als der Hannoversche
Kurier , beide unter Berufung auf Bismarck selbst , sie bestritt , daß der
Kaiser im Zorn den Wagen habe Plötzlich unterwegs halte« und Bis¬
marck aussteigen lassen . Nach dem H. K . hielt der Wagen , als die
Unterredung eben zu Ende ging, gerade am Reichskcmzlerpalais, wo
Bismarck den Wagen verlassen mutzte. Ich kann diese Angabe be¬
stätigen, und aus meiner Kenntnis der Sache hinzufügen, daß der
Kaiser ursprünglich Bismarck hatte ins Reichskanzlerpalais begleiten
wollen ; in der Verstimmung des Augenblicks verzichtete er darauf und
ließ Bisniarck allein aussteigen. Man sieht sofort, wie daran die
übertreibende Auffassung der H . N . >rch ansetzen koimte . In Wahr¬
heit haben beide Blätter einiges Recht zu ihrer Darstellung ; der Kaiser
ließ sich nicht zu einer solchen Rücksichtslosigkeit Hinreitzen , wie die H.
N. sie ihm zuschrieben , wobei sofort der Bruch hätte erfolgen müssen ,
und die Szene verlief nicht so harmlos , wie der H. K . es darstellt.
Daß Bismarck mehrfach Grund hatte , über ein Zuviel an Liebens¬
würdigkeit des Kaisers gegen die Russen besorgt zu sein, scheint un¬
zweifelhaft. Bei der zurückhaltenden, unbeholfenen Art Alexan¬
ders HI . erzielte dieses Zuviel den entgegengesetzten Eindruck, den eS
Hervorbringen sollte , erregte Verdruß und Abneigung und zerstörte die
Freundschaft beider, welch« es hatte befestigen sollen . In diesem Mo¬
ment griffen dann die erivähnten englischen und vielleicht auch öster¬
reichischen Einflüsse ein.

Beft ^ en wir nun Bismarcks Abjchies 8gesuch , so seh-m
wir . daß f§ 3 Punkte waren , die r«M ^«isgeslichen werde« formten: dih
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treten , die dem Reichsoersicherungsamtedie Frage aufdrängten , ob dieses
Anschwellen nicht auch eine unrichtige Beurteilung der Voraussetzungen
für eine Gewährung der Rente zurückzuführen sei . Es wurden Kom¬
missionen zur Nachprüfung ernannt und hinausgeschickt . Diese Koni .
Missionen ließen die Rentenempfänger vorladen und stellten dabei haar -
sträubende Dinge fest. Es wurden Rentenempfänger ermittelt , die gar
keine Invaliden waren . Der Abg . Süßlind hat behauptet, daß ein Be-
amter des Mannheimer Schiedsgerichtes den Berufsgenofsenschaften
Winke gebe, wie sie mit Erfolg gegen Urteile des Schiedsgerichts Ein¬
sprachen erheben können. Es ist das ein schwerer Vorwurf , den ich aber
nicht für begründet halte , da die Berufsgenosienschaften keine Winke
brauchen. Sie wissen selbst , was sie zu tun haben. Es wurde dann ge¬
wünscht , daß in das nächste Budget ein Betrag für die Arbeiterfekretäre
eingestellt werde . Die Regierung teilt diesen Gedanken mcht, da die
Arbeiterfekretäre zu sehr Parteiorgane sind .

Abg . Süßkind (Soz . ) führte zu einer von ihm vorgetragenen Be¬
schwerde einen Fall an , in dem ein Mann , der seine Familie redlich
durchs Leben geschlagen (große Heiterkeit) , mehrere Jahre auf die Er -
süllung seiner berechtigten Unsallansprüche habe warten müsien.

Abg . Vogel (Dem . ) vertrat nochmals verschiedene der von ihm in
der Generaldebatte schon erörterte Wünsche zur Förderung und zum
Schuhe des Handwerks und Kleingewerbes und befürwortete die Besser¬
stellung der Gewerbe- und Handelslehrer und die Errichtung weiterer
Fachschulen . Bezüglich der Mannheimer Ingenieurschule wünschte ich
nur , daß der Prüfung der Bauabteilung ein Vertreter der Regierung
beiwohne.

Abg . Blümmel ( Ztr . ) empfahl eine von dem Verbände der Arbeits¬
nachweise an -das Ministerium des Innern gerichtete Eingabe auf gesetz¬
liche Regelung der Fürsorge wandernder Arbeitsloser dem Wohlwollen
der Regierung .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg . Geppert ( Ztr . ) , Gör¬
lacher ( Ztr . ) , Vogel ( Dem . ) , Ihrig ( Dem. ) , des Ministers Frhrn . von
Blüiman und des Ministerialrats Dr . Schneider führte

Abg. Dr . Heimburger (Denn ) aus : Von Freunden in Hornberg
bin ich gebeten worden, einen Einzelfall zur Sprache zu bringen und
ich möchte die Regierung bitten , mitzuteilen , welche Gründe sie zu
ihrem Verhalten in diesem Emzelfalle bestimmt haben. In Hornberg
war ein Gewerbelehrer namens Wacker angestellt , der plötzlich mitten
im Schuljahre ohne Angabe von Gründen nach Metzkirch versetzt wurde.
An seine Stelle kam der Gewerbelehrer von Metzkirch. Durch die Ver¬
setzung wurde der Gewerbelehrer in Hornberg geschädigt . Er suchte
die Gründe seiner Versetzung zu erfahren und auch ich war bemüht,
diese Gründe in Erfahrung zu bringen , aber ohne Erfolg . In Horn¬
berg herrschte über die Versetzung eine Aufregung , weil der Mann be¬
liebt und tüchtig war . Der Gewerbeverein Hornberg hat eine Ein¬
gabe gemacht , um die Versetzung zu verhindern und auch von anderer
Seite , mit Ausnahme von Seiten des Bürgermeisters in Hornberg , war
man in gleichem Sinne tätig , aber ohne Erfolg . Es bat auch Miß¬
stimmung in Hornberg hervorgerufen , da der nach Hornberg versetzte
Gewerbelehrer zufällig der Schwiegersohn des Hornberger Bürger¬
meisters war . Ich habe dann später gehört, daß der Lehrer wegen
Schulden versetzt worden sein soll . Genaue Erkundigungen haben er¬
geben, daß daran kein wahres Wort ist . Es ist daher nicht einzusehen,
warum die Versetzung des Lehrers erfolgt ist .

Ministerialrat Dr . Schneider : Die Versetzung des Gewerbelehrers
erfolgte auf Antrag des LanbeSgewerbeamtes. Sie geschah lediglich
deswegen, weil der in Frage stehende Lehrer nicht in der Lage war ,
denHandelsunterricht so zu erteilen , wie es gewünscht werden mußte .
Daß der nach Hornberg versetzte Lehrer der Schwiegersohn des dorti¬
gen Bürgermeisters ist, war dem Landesgewerbeamt nicht bekannt.

Abg . Ihrig (Dem .) kam auf die Verhältnisse der Gewerbelehrer
zu sprechen und betonte, daß ein qualitativer Rückgang in diesen :
Berufe *«t befürchten stehe . Dem jetzigen Zugänge fehle die pädago¬
gische Vorbildung . Dadurch gehe das Lehrermaterial zurück . Es ist
wünschenswert, daß man Volksschullehrsr zu dem Gewerbelehrerberuf
gewinnt . Man muß die Gewerbelehrer aber auch entsprechend stellen .

Abg. Dr . Heimburger (Dem .) : Der für die Versetzung des früheren
Hornberger Gewerbelehrers angegebene Grund , daß der Lehrer für die
Leitung einer kaufmünnischen Fortbildungsschule nicht geeignet sei. ist
nicht zutreffend . Der fragliche Lehrer ist in Metzkirch ebenfalls Leiter
einer solchen Schule.

1 Abg . Ihrig (Dem . ) kam aus die Verhältnisse der Mannheimer
Hanbrlslehrer zu sprechen und befürwortete deren Befferstellung in der
Weise, wie dies schon in der Generaldebatte gewünscht wurde.

Abg . Dr . Wilckens ( natl .) ; Nicht nur der Abg . Ihrig , sondern auchAndere haben den Wunsch , daß die Handelslehrcr besser gestellt wer¬den. Wenn wir darüber noch nicht gesprochen haben, so geschah es,weil wir der Ansicht sind, daß es Sache der Kommission für die
Beamtenvorlagen ist. mit der Regierung eine befriedigende Ver¬
ständigung zu finden.

Abg. Renhaus (Ztr .) erklärte , daß er aus den von dem Vorredner
angegebenen Gründen ebenfalls nicht aus diese Frage in seinem Be¬
richte eingegangen sei .

Abg. Wittum (natl . ) : Auf die Bedeutung der Pforzheimer Kunst-«ewrrbeschule und auf die Notwendigkeit eines Neubaues für dieselbehabe ich schon bei früheren Anlässen hingewiesen. Dem Neubau , für denim Budget eine zweite Teilforderung enthalten ist , haben sich erheblicheSchwierigkeiten entgegen gestellt . Um deren Beseitigung hat sich der
früher« Minister Dr . Schenkel große Verdienste erworben, für die ichihm an dieser Stelle den Dank der Stadt Pforzheim ausspreche . Aber

auch dem jetzigen Minister des Innern muß ich danken , der es verstanden
hat, das letzte Hindernis zu beseitigen. ,Ausgabe Titel Y1II fand hierauf Genehmigung.

Ausgabe Titel XIV and Einnahme Titel VI Landesstatistik, sowie
Ausgabe Titel XV und Einnahme Titel .VI Gewerbe wurden ohne
Debatte angenommen. ( Schluß folgt. )

» * »

& Karlsruhe , 30 . März . Der II . Kammer gingen heute folgende
Pelitionen zu : der staatlichen Beamten in Billingen um Gewährungeiner Ortszulage zum Wohnungsgeld ; der Stadt Freudenberg , der Ge-
meinden Raucnberg und Ebeuheid und des Gutspächters Franz Teunm
zu Dürrhof um Gewährung eines Staatszuschusses zum Aufwand für
ihren Anschluß au die vorhandene Kreisstraße ; Beitritt der Ortsgemeinde
Jgelschlatt, Gemeinde Birkendorf, zu der Petition der Gemeinden des
Schlucht - und Rheintales um Erbauung einer Eisenbahn.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Anwaltsgehilsen Heinrich - B l o ch in
Landau die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Bayerischen
Prinz - Regent Luitpold-Medaille am Jubiläumsbande zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
21 . März d. I . gnädigst geruht , für die Zeit bis zum 31. De¬
zember 1910 den Senatspräsidenten beim Oberlandesgericht
Karl L o e § zum Vorsitzenden des Disziplinarhofes für nicht --
richterliche Beamte zu bestimmen und den Oberlandesgerichtsrat
Emil Hauger zum Mitglieds , den Oberlandesgerichtsrat Dr .
Georg H i ck zum stellvertretenden Mitglied dieses Gerichtshofes
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 .
März 1908 gnädigst geruht , dem Oberförster Theodor P ara¬
tz i c i n i in St . Blasien das Forstamt Lörrach und dem Forst¬
amtmann Ludwig Wagner in Gengenbach, unter Ernennung
desselben zum Oberförster, das Forstamt Todtmoos mit dem
Wohnsitz in St . Blasien zu übertragen , ferner den Forstassessor
Ludwig Hieronimus von Mannheim unter Verleihung des
Titels Forstaurtmann zum zweiten Beamten der Forstverwaltung
zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom
25 . März 1908 wurde Forstamtmann Ludwig Hieronimus
dem Forstamt Offenburg zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . : Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Februar d. I . wurde Betriebsassistent Ju¬lius Stork in Offenburg nach Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28 . März d . I . wurde Stationsverwalter Adolf
Wunderle in Niederschopfheim als Güterexpeditor nach
Heidelberg versetzt.

Oberbürgermeister Dr . Beck f .
— Mannheim, 31 . März. (Tel .) OberbürgermeisterDr . Beck ist heute Nacht an einem Schlaganfallgestorben .

* Eine herbe Trauerkunde kommt von
Mannheim zu uns herüber . Die Schwester -
stadt

^ hat in -der vergangenen Nacht ihren
langjährigen , verdienstvollen Oberbürger¬
meister, der so unermüdlich und mit solch
sichtbaren Erfolgen für die blühende Ent¬
wicklung Mannheims tätig war , in uner -
ivartet eingetretenem Tode verloren . Die
tiefschmerzlichcn Gefühle, welche die Mann¬
heimer Bürgerschaft angesichts dieses große»
Verlustes beseelen , werden von der Stadt
Karlsruhe in herzlichen ! Mitempfinden ge- _ _keilt . Auch hier ist die Anerkennung für das Sberbiiraermtilter vr veckWirken Oberbürgermeister Becks stets eine vwerourgermelstrr vr . ota ,
allgemeine gewesen , sowohl was die Tätigkeit Becks für Mannheim
speziell , wie für die Bestrebungen der badischen Städte im allgemeinen
angeht , wie endlich in anbetracht seiner vieljährigen parlamentarischen
Wirksamkeit . Als Karlsruhe vor 1% Jahren seinen Oberbürgermeister
sich durch schmerzvolle» Tod entrissen sah , erblickte es unter den Mit¬
trauernden Mannheim und dessen Stadthaupt an erster Stelle . Nun
erzeigt es beiden den gleichen Trauerdienst .

• «r *

Oberbürgermeister Dr . Beck wurde geboren 19. Mai 1816 in Kraut¬
heim ( A . Tauberbischofsheim) . Im Jahre 1871 wurde er Nechts -
praktikant, 1873 Refrendar , 1978 Amtman in Baden , 1878 in Bonn¬
dorf, 1880 Oberamtmanu in Wolfach und 1889 in Rastatt . Am 16 .
Oktober 1891 wurde Beck zum Oberbürgermeister gewählt ; seinen Dienst
trat er am 7 . November 1891 an . Im Jahre 1900 wurde das hoch-
geschätzte Stodtoberhanpt auf neun Jahre wiedergewählt . Beck war
bis vor kurzem Mitglied der Ersten Kammer der Landstände, mußte
aber infolge Arbeitsüberlastung dieses Amt nicderkegen.

Anläßlich der 300jährigen Feier der Stadt im vorigen Fahre ,wurde Dr . Beck von der Universität Heidelberg der Titel eines Ehren¬

doktors verliehen. An dem glänzenden Gelingen der letztjährigen
Jubiläumsausstellung in Mannheim hatte Oberbürgermeister Beck mit
das größte Verdienst. — Für seine hervorragende Tätigkeit auf dem
Gebiete des StädtewesenS imd die Erfolge, die er in Mannheim er«
rungen , wurden Beck mehrfache große Auszeichnungen zu teil . In allen
.Kreisen der Bürgerschaft und weit über das Weichbild der Stadt hinaus ,
genoß Oberbürgermeister Beck höchstes Ansehen.

Das Hinscheiden des Oberbürgermeisters erfolgte, wie der « Mh.
Gen . - Anz .

" mitteilt , ganz plötzlich und unerwartet . Um 2 Uhr sriih
trat ein Schlaganfall ein, her den alsbaldigen Tod zur Folge hatte .
Oberbürgermeister Beck weilte, als ihn der Tod so rasch ereilte, in seiner
Wohnung und fühlte sich vorher nicht unwohl.

Der große Verlust, der mit dem tzinjcheidcn Becks die Stadt Mann »
heim betroffen, wird überall dort schwer empfunden. Mit weitschauen,
dem Blick hat Beck seine Niaßnahmen getroffen, die der Stadt znm
besten gereichten und die Handelsmetropole zum Aufblühen brachten-
Sein freundliches und zuvorkommendes Wesen hatte dem Verschiedenen
zahlreiche Freunde verschafft . Der verewigte Großherzog Friedrich I .
hat außerordentlich viel von Oberbürgermeister Beck gehalten , was be.
sonders deutlich bei deni Besuch des Fürsten im Jubiläumsjahr zu
Tage trat .

Badische Chronik.
S Burbach (A . Ettlingen ) , 30. März . Während des

Gottesdienstes wurde gestern wieder im Pfarrhansc eingcbrochr«.
Der Dieb hatte wahrscheinlich Wind bekommen , daß tags zuvor
eine größere Summe erhoben worden war ; zum Glück war das
Geld bereits seiner Bestimmung zugefiihrt, als der Einbrecher
darnach fahndete. Es fiel ihm nur wenig Bargeld und einige
Kleidungsstücke zum Opfer . Der Täter ist noch nicht entdeckt.

tz, Heidelberg, 30 . März . Wie die „Heidelb. Ztg .
" hört , hat

der kürzlich verstorbene ehemalige Direktor in der Kruppschen
Fabrik , Herr Groß , sein hiesiges schönes Anwesen an der Neuen -
heimer Landstraße der Stadt Heidelberg vermacht . Nun besteht
aber ein wechselseitiges Testament zwischen dem Erblasser und
seiner von ihm geschiedenen gemütskranken Frau . Die Einwilli¬
gung der Frau in die testamentarische Bestimmung des Verstor¬
benen ist bei ihrem Krankheitszustand nicht zu erlangen und so
bleibt es zweifelhaft, was aus dieser Erbschaft wird .

*
Waldkirch , 20 . März . Ein hier bedienstetes Mädchen

hatte aus Lebensüberdruß Gift genommen. Durch rechtzeitiges
Eingreifen des herbeigerufenen Arztes konnte das Mädchen am
Leben erhalten werden . Die Ursache der Tat soll Liebes¬
kummer sein .

* Hornberg (A . Triberg ) , 30 . März . Heute feierte Here
Oberlehrer Kern hier sein fünfzigjähriges Jubiläum als Lehrer .
Der Jubilar blickt auf eine 35jährige segensreiche Tätigkeit in
unserem Hornberg zurück. Aus diesem Anlasse brachten die hie¬
sige Stadtkapelle , sowie die beiden Gesangvereine Ständchen dar .

□ Hornberg (A . Triberg ) , 30 . März . Am Samstag wurde
der seit sechs Wochen vermißte Georg Herr tot anfgefunden . Der
Mann dürfte im Schnee stecken geblieben und erfroren sein.

T . Wehr (Wiesental) , 30. März . In der vorigen Woche
stürzte nachts ein großer Felsblock in das Tgl pieder . Die Fels¬
stücke versperrten auf längere Zeit die Wehrastraße . Es drohen
noch weitere Felsabstürze und so ist gewisse Vorsicht beim Pas¬
sieren des Wehratais geboten .

T . Tiengen (A . Waldshut) , 30 . März . Die Kinder des
Spenglermcisters Albrecht bekamen dieser Tage nach dem Mittag¬
essen plötzlich Brechdurchfall . Sie hatten beim Essen sogenannten
Feldsalat genossen, der von Aeckern stammte, welche mit Kunst¬
dünger gedüngt waren . Bis auf einen Knaben haben sich alle
Kinder von dein Brechdurchfall wieder erholt, nur der eine fünf¬
jährige Knabe liegt an einer Darmentzündung hoffnungslos
darnieder .

fi Pfullendorf , 31 . März . Bei der Bürgermcisterwahl
wurde Assessor Ernst Vollmar gewählt.* Ehingen (A. Engen) , 30. März . Das Spielen mit Zünd¬
hölzchen hat hier ein Opfer gefordert. Ein sechs Jahre alteh
Knabe des Fabrikarbeiters Thoma spielte mit Zündhölzchen und
zündete auf dem Bühnenraum der Wohnungo seine Kleider an ,
wodurch das Kind so schreckliche Brandwunden erlitt , daß es im
Spital in Engen gestorben ist.* Liggeringeu (A. Radolfzells, 30 . März . Heute früh brach
im Anwesen des Landwirts Martin Laiz Feuer aus , welches das
Haus bis auf den Grund in Asche legte. Das Vieh konnte ge¬
rettet werden . Die Entstehungsursache des Brandes , der wahr¬
scheinlich in der Scheuer zum Ausbruch kaisi, ist unbekannt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31. März.

= Aus dem Hofbericht . Im Laufe des gestrigen Tages
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des
Staatsministers Dr . Freiherrn v . Dusch und des Geheimerats
Dr . Freiherrn v . Babo. . . .

Frage der Kabinettsordre vom 3OSept , 1882 ; des freien Verkehrs 58i§Tmarcks mit den Parteiführern ; des Verhältnisses zu Rußland
1 . Die Kabinettsordre vom 8 . September 1852 . Diese lvar einstvon Friedrich Wilhelm IV . erlassen worden und bestimmte, daß die ein¬

zelnen Minister nicht ohne Vorwisien dcs Ministerpräsidenten Jmmediat -b-richte beim König einreichen und allerhöchste Anordnungen hervorruf -udürften . So lang der absolute Staat bestand, ivar kein Bedürfnis nacheinem Ministerpräsidenten vorhanden, -da der König selbst die Einheit¬
lichkeit der Regierung verbürgte und eine Verantwortlichkeit dcrMinistec
gegen andere als gegen den König nicht bestand. Seit aber Preußeneine Verfassung hatte ( seit 1850 ) , wurde auch das Amt eines Minister¬
präsidenten notwendig, dem die Aufgabe zuficl, für die Einheitlichkeitder ministeriellen Politik zu sorgen und das Maß von Verantwortung
zu tragen , welches ihn: im Landtag und in der öffentlichen Meinung
zugemutet wird . Das liegt so auf der Hand , daß weitere Worte hier¬über nicht nötig sind ; hat der Ministerpräsident nicht das Recht , seine
Amtsgenossen zu kontrollieren und die Rosse des Wageris in einer
Richtung zu lenken , so entsteht natürlich ministerielle Anarchie und
staarlicher Wirrwarr . Der Kaiser aber empfand dieses Vorrecht des
Ministerpräsidenten als ein« Beschränkung seiner eigenen Macht; er
wollte mit jedem Minister direkt verkehren, jedem .sofort direkt Weisung
erteilen , ohne Zuräteziehung dcs Ministerpräsidenten , und er verlangte,wie es scheint am 4 . März , daß Bismarck den Entwurf einer neuen
Ordre vorlege, nach der die von 1852 außer Kraft gesetzt Iverden sollte .
Das ganze Ministerium , dem Bismarck noch am 17 . März die Sache- vorlcgte, war der Ansicht, daß ohne die Ordre der Ministerpräsident der
zur Führung der Verantwortlichkeit nötigen Autorität entbehren würde.
Die Ordre ist auch , nachdem sie ihren Dienst als Zwangsmittel zu Bis¬
marcks Rücktritt getan hatte , nicht aufgehoben worden und steht heute
«och in Kraft , weil sie gar nicht entbehrt werden kann.

2 . Bismarcks Verkehr mit de« Parteiführern . Bismarck hatte am
12 . ( nicht 14. ) März auf einen ihm durch seinen Bankier Bleichröder
übermittelten Wunsch Windthorsts diesen empfangen, der trotz seiner
langjährigen Gegnerschaft und häufigen Zusammenstöße mit Bismarck
doch auch manche große Entscheidung, so die über den Zolltarif von 1879
und schließlich über den Ausgleich im Kulturkampf , mit Bismarck zu¬
sammen gemacht hatte und jetzt nach der Darstellung , welche der
Straßburger Professor Martin Spahn in seiner Schrift „Das Zentrum "
1907 auf Grund von Mitteilungen Windthorsts selbst gegeben hat . an -
gejtchts der Schwierigkeit der europäischen Lage „den Steuermann des

letzten Menschenalters" am Bord unseres Staatsschiffs mcht onfsen
wollte. Windthorst lvar nach dieser Darstellnng bereit , Bismarck die
Unterstützung des Zentrums anzub'eien, welche er nach der Wahlnieder¬
lage der Kartellparteien zu bedürfen schien, und stellte dafür zwei Be¬
dingungen : erstens Aufhebung des § 2 des Jesnitengesetzes, der mit
der Möglichkeit der Ausweisung von Jesuiten aus ihreni Aufenthalts¬
ort dem Gesetz besonders den gehässigen Ausnahmecharakter gebe ; dann
wollte er sich zufrieden geben und warten , bis Regierung und Volk
sich von der Versehltheit auch des § 1 ( Verbot jesuitischer Nieder¬
lassungen) überzeugt hätten . Der zweite Punkt betraf das Bolks-
schulwefen , worüber Windthorst Bestimmungen etwa in derArt wünschte ,wie sie 1892 dann durch den Kultusminister Grafen v . Zedlitz-Trützsch -
ler in Vorschlag gebracht lvurden. Bei diesen Forderungen nun
ging Windthorst davon aus , daß das Zentrum mit der Regierung sich
über di« Hauptfragen , welche ihm am Herzen lagen, endgültig ver¬
gleichen und nicht in die .Lage kommen wolle , während es die Regierung
im Reichstag unterstütze, mit ihr im Landtag käuipfen zu müsien. Was
Bismark aus diese Vorschläge geantwortet hat , wissen wir nicht ; Windt¬
horst hatte aber den Eindruck , daß er zu ihrer Prüfung geneigt sei .
Bereits wußte Windthorst, daß sich eine Krifis entwickelt habe ; er
fürchtete, daß das Bekanntwerdcn seines Besuches BiSmarck beim
Kaiser schaden könne , und bat deshalb den Vorstand der Kanzlei des
Reichskanzlers, Herrn d . Rottenburg , deri Besuch geheim zu halten . Zu
einem seiner Bekannten sagte er : „ich komme vom Sterbelager eines
große» Mannes ".

Er hatte durchaus richtig gesehen : als der Kaiser von dieser Unter¬
redung erfuhr , war er aufs äußerste entrüstet , daß er nicht davon in
Kenntnis gesetzt worden sei , und stellte mn 15. März an Bismarck, als
dieser zum Vortrag erschien , die Forderung , deren genauen Wortlaut
wir nicht lenen, deren Tragweite Bismarck aber in dem Abschiedsge¬
such so umgrenzt : „Ew . Majestät geruhten mir am 15. März bezüglich
der Ausdehnung meiner dienstlichen Berechtigungen Grenzen zu ziehen,
welche inir nicht das Maß der Beteiligung an den Staatsgeschäften ,
der Uebersichi über letztere und der freien Bewegung in meinen mini¬
steriellen Entschließungen und in meinem Verkehr mit dem Reichstag
und dessen Mitgliedern lassen , deren ich zur Uebernahme der ver-
sassurigsmätzigen Bcrantivortlichkeit für meine amtliche Tätigkeit
bedarf." ^

Der Kaiser hatte also dem Kanzler offenbar darüber Vorhalt ge»
niacht , daß er, ohne vorher anzufragen , mit maßgebenden parla¬
mentarischen Personen wie Windthorst verkehrte, und hatte ihm dies
für die Zukunft untersagt . Es leuchtet ein, daß ein solches Verbot un .
bedingt unerträglich für jeden leitenden Staatsmann war und daßes überdem eine unnötige Schärfe enthielt . Welcher Staatsmann wird
sich das Recht verschränken lassen, dann, wenn er es zur Führung der
Geschäfte für notwendig oder förderlich ansieht, mit den Führern der
Parteien sich ins Benehmen zu setzen ? Der Souverän hat ja immer
das letzte Wort zu sprechen ; mißbilligt er das , was der Minister aufGrund seiner Besprechungen in Vorschlag bringt , so verwirft er tä
einfach, und wenn der Minister sich diesem Standpunkt nicht anbe¬
quemen kann oder will , so mutz er zurücktreten. In der ganzen For¬
derung des Kaisers lag ein solches Mißtrauen , daß Bismarck nichtsanderes übrig blieb, als zu gehen? )

3 . TaS Verhältnis zu Rußland . 9hm war , wie wieder aus dem
Abschiedsgesuch sich ergibt, vom Kaiser der Vorschlag gemacht worden»Bismarck solle auf seine Stellungen im preußischen Dienst ( Minister des
Auswärtigen und Ministerpräsident) verzichten und nur im Reichs-
dienst, als Reichskanzlerbleiben. Allein dagegen sprachen wichtige Be¬
denken ; namentlich erschien die Autorität des Reichskanzlers , weu»r er
ohne den Rückhalt der preußischen Präsidentschaft im Reichstage auf -
treken sollte , sehr gefährdet und die Führung der auswärtigen Ge¬
schäfte des Reichs ohne gleichzeitige Bekleidung des auslvärtigen Amteswar undenkbar. So konnte Bismarck auf diesen Gedanken, „ sich auf das
Altenteil zurückzuziehen, " an sich nicht eingehen; aber selbst lverm er
den Versuch hätte machen wollen , so lvar ihm dies unmöglich gemacht,wie wieder das Abschiedsgesuch hervorhebt, „ durch die jüngsten . Ent¬
scheidungen Ew . Majestät über dir Richtung unserer auswärtigenPolitik , wie sie in dem allerhöchsten Hatrdschreiben zusammeugesoßt sind,mit dem Ew. Majestät gestern die Berichte des Konsuls tu Kiew be¬
gleiteten ." Nach persönlichen Mitteilungen , die ich von sehr unter¬
richteter Seit « erhalten habe ; nach eine»! Artikel, den Paul Liman an»

*) Wenn erzählt wird, daß Bismarck dem Kaiser gesagt habe ;
» Ihre Macht endet am valou meiner Frau "

, so ist das von den Ham¬
burger Nachrichten schon deswegen als sicher unwahr bezeichnet wor¬den. weil Bismarck Windthorsts Besuch unbedingt in seinem Amts »
zünmer empfing. -
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— Die große Klirnevalsgesellfchaft hielt gestern abend in der
»Traube " ihre Schlußsitzung ab . Ans der dem Elser- und Großen Rat
vorgelegten Abrechnung über die diesjährige Session ist zu entnehmen,
daß die Gesellschaft für die karnevalistischen Veranstaltungen dieses
rjahre über 14 000 <M ausgegeben hat. Dieser gewiß recht ansehn¬
liche Betrag wurde in der Hauptsache in hiesiger Stadt wieder
verausgabt und floß so in die Kreise der Karlsruher Geschäftswelt. Es
ist das eine erfreuliche Tatsache .die von neuem zeigt, in welch bedeuten¬
der Weise die Karnevalsgesellschaft den Interessen unserer Stadt dient
und ihre Existenz so manchem zugute kommt . Eine besonders schwierige
Frage wurde der Versammlung gestern durch die Neuwahl des Prä¬
sidenten vorgelegt. Hierbei wurde sestgestellt : Infolge einer Reihe von
Umständen verbunden mit unerfreulichen Einflüssen von einer Seite ,
von der man ste am allerwenigsten hätte erwarten dürfen, glaubte Prä¬
sident Kaller sein Amt nicht mehr annchmen zu können . Nur im In¬
tereffe der weiteren gedeihlichen Entwicklung des Karlsruher Karnevals ,
der dieses Jahr bekanntlich eine hocherfreulichc Hohe erreicht hat , ließ
sich Herr Kaller bewegen, das Amt des Präsidenten wieder zu über¬
nehmen. So ist zu hoffen , daß die Karnevalsgesellschaft auch in Zu¬
kunft in Karlsruhe auf dem guten Boden, den er am Landgraben ge -
funden hat , blühen und gedeihen wird.

X Arbeiter-Diskussionsklub Karlsruhe . Heut« Dienstag . abends
%9 Uhr ( pünktlich ) beginnend, wird Herr Gyninasialprofeffor Dr . A .
Marx im Gemeindehaus ( Blücherstr. 20 ) einen Vortrag über Sokrates
halten. Der Eintritt ist für Mitgljeder frei ; ( Mitgliedskarten sind vor¬
zuzeigen. Nichtmitglieder haben gegen Zahlung von mindestens 10 Pfg .
Zutritt . Die vordere Hälfte der Sitzreihen bleibt den Mitgliedern bis

>z vor Beginn des Vortrags Vorbehalten.
V . „London , Glanz und Elend der Sirbenmillionenstabt " , imnnte

sich das Thema des Projektionsvortrags , den Herr Dr . phil . B . Schapire,
Dozent an der Leffing - Hochschule in Berlin , am gesttige» Abend vor
einem zahlreichen Publikum im Museumssaale hielt. Redner machte
Ärit Hilfe von über 140 gut gelungenen Aufnahmen mit den Sehens¬
würdigkeiten von London , sowie den Sitten und Gebräuchen des eng¬
lischen Volkes aufs beste ,<ertraut . Der Vortrag , der als Wmrderung
durch London betrachtet wurde, führte uns zunächst auf Eharing Croß
Station , woselbst wir dem Zug entstiegen und die Wanderung durch
London antraten . Auf all die Einzelheiten der Wanderung näher cin -
zugehen, würde hier zu weit führen. Wir wollen deshalb nur einige
Punkte herausgreifen . Der erste Teil der Wanderung brachte die Hörer
u . a . zu dem Trafalgar Square , dem Parlamentsqebände , in den Hvdc .
Park , in das Zcitungsviertel und in das Viertel des Jammers und des
Elends . Im zweiten Teil des Vortrags wurden wir hinausgeführi
auf die Sportplätze des Engländers , denn der Sport bedeutet, wie
Redner ausführte , für den Engländer den Inbegriff des Daseins . In
kaleidoskopartiger Weise wurden Momentbilder aus dem englischeu
Sportsleben vorgeführt, so u. a . ein Cricket - Matsch , bei einem Fußball -
matsch, Auffahrt zum Derby und Oxford gegen Cambridge. Die Aus¬
führungen des Vortragenden , die ein aufmerksames Publikum fanden,
wurden am Schluffe lebhaft applaudiert . — Am Nachmittag hatte eine
Schülervorsteüung stattgefunden, die ebenfalls einen zahlreichen Besuch
aufzuweisen hatte.

£3 Für Stotterer . Die unter staatlicher Kontrolle stehende Straß¬
burger Sprachheil- Ansialt Dir . Lieber eröffnet demnächst wieder hier in
Karlsruhe einen Heil-Kursus , woselbst sich die beste Gelegenheit bietet
von dem lästigen Uebel befreien zu lassen . Wie man uns schreibt , geben
Professoren und Aerzte der Universität Straßburg dem Institut Leidende
zur Heilung und sind von dem Erfolg sehr erbaut . Die Anstalt ist vom
Kaiserlichen Rat allerkstnnt worden und steht nunmehr unter staatlicher
Konttolle. Anmeldungen zu dem Kursus werden am 6 . April zwischen
5 und 7 Uhr abends mt Hotel Lutz in Karlsruhe entgegen genommen.
Das Nähere sagt die Annonce .

ß? Fahnenflüchtig. Gegen den Kanonier Heinrich Keck der
3 . Batterie des Artillerie -Regiments .Nr . 50, der flüchtig ist,
wurde ein Steckbrief erlassen .

§ Kkeinfeuer . In verflossener Nacht brach in dem Knriplokal
einer Studentenverbindung im Cafe Nowack auf bis jetzt nnailf-
geklärte Weise ein Brand ans, welcher einen größerenGebäude -
schadcn verursachte. Das Fener wurde erst heute früh 6 Uhr von
einem Taglöhner entdeckt und konnte von den Hausbewohnern und
der unterdessen alarmierten Feuerwehr gelöscht werden.

Aus den Nachbarländern .
tz, Wimpfen a . N>, 30 . März . Sonntag nacht wurde in

einer hiesigen Wirtschaft der ledige Wilhelm Knoll, Afrikakriegcr,
von den Gebrüdern Staudt durch zwölf Messerstiche schwer ver¬
letzt . Ein Auge hat der Verletzte bereits ei »gebüßt, auch das
andere ist in Gefahr, verloren zu gehen .

Telegramme oer „Bao .
= Darmstadt , 30 . Marz. Ter Großherzog und die Groß -

hrrzogiu von Hessen werden am Mittwoch abend eine Reise »ach
Rußland antretcri. Die Herrschaften begeben sich zunächst nach
Zarstose -Szelo zum Besuche der Kaiserlichen Familie und später
voraussichtlich nach Moskau zum Besuche der Großfürstin Ser¬
gius . Die Rückkehr nach Tarmstadi wird in der ersten Woche des
Mai erwartet . Der Erbgroßhcrzog fährt mit dem großherzog-
lichen Paare bis Berlin mit , wo das Großherzogspaar mit der

Prinzessin Heinrich von Preußen zusammemrisst . Ter Erb -
großherzog reist sodann mit der Prinzessin Heinrich von Preuße, -
nach Kiel , wo er während der Tauer der russischen Reise der
bleiben wird .

— Wien, 31 . März . Fürst Bülow ist gestern abend 9 Uhr
40 wieder von hier nach Berlin zurückgereist .

— Wien, 30 . März. Kaiser Franz Josef verlieh aus
Anlaß der Rcgclimg des ivirtschaftlichen Verhältnisses zu Ungarn
dem Finanz mini st er mit einem anerkennenden Hands ch reiben
das Großkreuz des Leopold - Ordens und sprach dem Eiscnbahn -
mlnister für seine hervorragende Mitwirkung bei den Aus¬
gleich sVereinbarungen seine d ankb are Ane rkeuu un g
aus.

= Madrid , 31 . März . Einer der Nulls namens Ferra«
beging im Gefängnis in Barcelona Selbstmord . Das Gerücht
rief überall in Spanien großes Aufsehen her' or.

— ^Liffavon, 31 . März. Der König empfing die Staats¬
behörden . die ihm die Versicherung ihrer monarchischen
Gesinnung und Treue zum Ausdruck brachten.

Tie Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
>= Brnrdig , 30 . März . Die „Hohcnzollrrn" mit dem Kaiser-

Paar, dem Prinzen August Wilhelm und der Prinzessin Biktoria
Luise an Bord ist unter Donner der Geschütze der italienische »
Kriegsschiffe und begeisterten Kundgebungen der Einwohnerschaft
in See gegangen.

Die Abfahrt der „Hohrnzollrrn " , die bei herrlichem Früh-
ling^wetter erfolgte, bot ein prächtiges Schauspiel, das die
kaiserliche Familie von der Kommandobrücke aus betrachtete .
Vom User , von den Balkons der Hotels und Paläste , von Gon-
dein . Motorbooten und Dampfern aus begrüßte eine große Men¬
schenmenge die Majestäten auf dem anfangs langsam dahin-
gleitenden Schiss . Als die kaiserliche Jacht den Giardino Pu¬
blica erreichte , brachen die Mannschaften der italienischen Kriegs -
schiffe in laute Hurrarufe aus ; die Musik des Kreuzers „Parese"
spielte die deutsch-« Hymne. Der „Hohenzollern" folgten der
deutsch « Kreuzer „Hamburg " und die italienischen Torvedoboots-
zerstörer „Ostro" , „Dardo "

, „Freecia" und „Strale ", die das
Ehrengelcite geben , während das Begleitschiff für die italienischen
Gewässer , der Panzerkreuzer „Francesco Frrrnccio ", die Spitze
bildete. s

* * *

— Venedig , 31 . März . Am 30. März , vormittags 10 Uhr, erschien
ganz unerwartet Fürll Ricolaus von Montenegro an Bord der „Hohcn -
zollcrn". Er war von Petersburg , wohin er sich am 27 . März begeben
hatte , direkt nach Triest gefahren und von dort nach Venedig. Der
Kaiser begrüßte ihn mit großer Herzlichkeit und blieb Al Minuten mit
ihm allein. Dann stellte er den Fürsten seiner Familie vor. Der
Fürst verließ die Kaiseryacht 11 Uhr vormittags .

= Malta , 31 . März . Reuter meldet, daß die Linienschiffe
„Formitablr " und . Inflexible " am 3. Avril von Malta
nach Corfu ab gehen sollen , wo ste wahrscheinlich bei der Anlunft
des Kaisers zugegen sind .

Bon, Balkan.
e= Konstantinopel, 31 . März . Ter Sultan verlieh dem

Direktor der Deutschen Bank Arthur Gwinner den Großkordon
des Osmanieordens in Brillanten.

hd . Petersburg , 31 , März. In hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet, England bezeichne die russische» Vorschläge für
Mazedonien als zu wenig radikal . Man ist aber hier nderzengt,
daß die russischen Reform-Vorschläge schließlich allseitig ange-
uommkn werden .

---- Londizu, 31 . März. Die englische Regierung hat, wie
Reuter erfährt, von keiner Macht eine Antwort auf die Note vom
3. März mit den Vorschlägen Englands bezüglich der mazedoni¬
schen Angelegenheiten erhalten . Sie hat auch keine amtliche
Kenntnis von einem von Rußland ausgegangenen Gegenvor¬
schlag. Die englische Regierung sei bereit, jeden Vorschlag in
Erwägung zu ziehen , der für die Beseitigung der gegenwärtig
unerträglichen Lage in Mazedonien vorgebracht werden kann.
Der Befürchtung, daß die Einsetzung eines fremden Gouverneurs
zu religiösen Nnzuträglichkciten führen könne , sei in der eng¬
lischen Note Rechnung getragen und zwar durch die Erklärung ,
daß ein Mohammedaner durchaus annehmbar für den Gouver-
nenrposten sei .

— Paris , 30 . März . Der russische Botschafter hat dem Minister
de§ Aeußern, Pichon , eine auf die mazedonische Angelegenheiten be¬
zügliche Note seiner Regierung übermittelt .

— Rom, 30 . März . Der „Agenzia Stefan !" zufolge hat heute der
ruflische Botschafter dem Minister des Aeußern, Tittoni , ein Memo- !
randum der ruffischen Regierung betreffend die mazedonischen Reformen
offiziell übermittelt . Tittoni erwiderte , die itatienische Regierung
nehme alle in der russischen Note enthaltenen Vorschläge an und werde
sie unterstützen. j

''{ ur iu <U ' i} ftniuj (t) Cii ftiigcußttttictt »
= Tanger . 31 . Mär ; . In Casablanca sind alle Leichter

wieder für die Landung von Kriegsmaterial beschlagnahmt , so
daß die Haiidelsdamvfcr zur Untätigkeit gezwungen sind . Es hat
sich eine allgemeine Beschwerde seitens aller Kanfleute erhoben.

— Paris . 31 . März . Geucrai Liaillty meldet, baß die
Medak. as die Stämme Oulad Zian und Oulad Haris , die sich
uuletwotsen haben, bedrohen . General d'Amade macht weitere
Fortschritte in der völligen Beruhigung dieser Stämme und der
Mzamza Durch Anlage vorläufiger Stalionen hofft er auch,
in dem Schaiijagebiet die Ruhe wieder herzuslellcn .
Zur Reform- und Revolutiousvewegung in Rntzland.

— Petersburg , 31 . März . In der ganzen vergangenen Rächt
fanden in allen Statteilen Haussuchungen statt . Zahlreiche Verhaft¬
ungen erfolgten , besonder» in PeterSburgski -Oftrow. wo eine neue
rrvolutionäre Organisation entdeckt wurde . Man fand eine große Menge
vrbotcner Bücher. Adressen , Dokumente usw . Unter den Verhafteten
befinden sich namentlich viele Frauen .

bä Marschau, 30. März. In einem Vorort von Plozk
überfielen nnbekaiinte Terroristenden Phot ographen Gadjolinsler
iil seinem Atelier und verletzte » ihn durch Revolverschnsse
schwer . Nachdem der Verwundete ins Kra »kenhaus ge¬
bracht worden war . drangen andere Terroristen in den
Krankensaal ein . in dem Gadjolinsler lag und erschossen
ihn und seine zu seiner Pfleg « herbeigeeilte Frau .

— Odessa » 31 . März . Hier fanden gestern abermals
blutige Zusammenstöhe zwischen bewaffneten Banden des sogen.
Bundes des ruffischen Volkes ttatt infolge der Streitigkeiten
über die Wahl des Buudrspräsidente ».

Wasserstaitd des Rheins .
- onltan». Hafenveaet . 30 . März. 2.77 >. , 28 März. 2.78 m.
Hchullerttttet , 31 . März. Morgens ti Uhr 1,55
- « St, 31 März Morgens 6 llhr 1. 98 ,».
Ma »a » . 31 . März. Morgens ü llhr 3 .48 >» . gef . 0.03 >»«
Mannheim . 31 . März. Morgens 6 llhr 2.78 I».

Aergnügnngs - und Aereins-Anzeiger.
( Das Näher, bitte« man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Dienstag den 31 März :
Apollotheater. 8 Uhr Barictevorstellung.
> Htblrttc. Sport .Uiub Germania . i/BU Uhr Uebu«gestund« i . Rutzbanm.
Arbeitrrdiskufsionsklub. 8ys Uhr Vorirag . Btücherstraße 20.
Bürgerverein oer Südweftftadt. 8 % U. Zusammenkft, t. Tiroler , Rebeng .
Leulia,II. Hpiidliingsgrh .ticnvb . 9 Uhr Sitzung Monmger . stoiikordiajaal.
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle Seestern.

„Fricdrichshij ".
Fußballvercin . Außerordentliche Geschästsausschußsitzung .
Jllichs Ztlherverein . 8ya Uhr VeremSabend tm Löwenrachen.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1 . K. Mandolinengefellschaft. 8% Uhr Probe . Alte Brauerei Printz .
Männerturnverein . 5V4 U . 3 . Damenabtl . . Turnh . S . höh . Mädchenschule .
Technischer Verein. yäö Uhr Vereinsabend . Landsknecht.
Turngrmetnde . 8 Uhr Turnen s Mttgt . u . Zögt , m der Zentralturnhall «.
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U. Zuskft i. LandStnecht .
Zitherklub. 8V4 Uhr Probe im Prinz Karl .

-Kindermehl
“Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bsl:

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc 9 )ao
9*

30 Tage je eine Zlasche Salzschlirser
vonifacius trinken Ste nach Angabe Ihres
Hausarztes bei allen Ztoffwechsetteiden auf
gichtischer Basis. Ausführliche Drucksachen frei
durch die 5aizfchlirfer Aurdirettion. 23ie.

kääa§o§ium Karlsruhe .
Privat 'RealSChule (Sexta -Obersekunda) im Gebäude
des früheren Viktoria .pensiona .te » mit

Internat und Externat .
Individuelle Vorbereitung o» JEinJ.-Freiw .» nnd Fitlinr .-
Prüfungen. Langjährige Erfahrung. Erstklassige Beferenzen .

Eintritt jederzeit. Prospekt auf Wunsch .
4417 Die Direktion; Schmidt & Wiehl .

fangs November 1006 in den « Leipziger Neuesten Nachrichten " ver¬
öffentlichte; endlich nach einem Berichte des Telegraphenburcaus Hirsch ,
der zur gleichen Zeit erschien und keinen Widersoruch fand, hate der
Konsul Raffauf in Kiew Berichte eingesanüt, welche von großen Truppen¬
anhäufungen Rußlands an der Grenze gegen Oesterreich meldeten. Ta
die sicheren Gelegenheiten zur Beförderung von Schriftstücken aus Kiew
nach Berlin selten waren , so lvarcn Raffaus Berichte zum Teil veraltet ,
bis sie in Bismarcks Hand kamen ; zum Teil hatten sie bloß militärisches
Jntereffe ; deshalb teilte Bismarck dem Kaiser nichts davon mit und gab
nur die militärischen Bestandteile an den Generalstab weiter , der ste,
wenn er cs für angczeigt hielt , deM Kaiser unterbreiten konnte . Bis¬
marck wollte nicht durch Berichte, welche er nicht mehr für zutreffend sah,
den Kaiser, dessen Gefühle für Zar Alexander III . und Rußland zurzeit
sehr abgekühlt tvaren , noch mehr gegen den Rückversicherungsvertrag
aufbringen , deffen dreijährige Dauer 1800 ablief und deffen Erneuerung
er wünschte . Als der Kaiser nun — durch den Generalstab ? — von den
Berichten Kenntnis erhalten hatte , richtete er an Bismarck folgendes
Handschreiben:

« Die Berichte kaffen auf das Klarste erkennen, daß die Russen in
vollem strategischem Aufmarsch sind, um zum Kriege zu schreiten . Ick
muß sehr bedauern, daß ich so wenig von den Kiewcr Berichten erhalten
habe . Sie hätten mich schon längst auf diese furchtbar drohende Gefahr
aufmerksam machen können ! Es ist die höchste Zeit, die Oesterreicher
zu warum und Gegenmaßregeln zu treffen . Unter solchen Umständen
ist natürlich an eine Reise nach Krasnoje meinerseits nicht zu denken .
Die Berichte sind vorzüglich . Wilhelm."

Der Kaiser verlangte also von Bismarck, daß er Vorschläge mache,
welche von der Ueberzeugung ausgingen , daß Rußland Krieg beginnen
wolle ; daß man demgemäß Oesterreich alarmiere und den Ruffm mit
militärischen Gegmmaßregeln antworte . Das mußte , wie die Dinge
lagen , die Gegmsätze bis zur Unvrrsöhnlichkeit verschärfen. Bismarck
tellte , wie er in Bemerkungen zu dem Handschreib .n äußerte , jene Ueber¬
zeugung nicht ; er glaube vielmehr nach wie vor an die friedlichen Ab¬
sichten Alexanders III . , und er sich die Kiewer Berichte für veraltet ,
die Nachrichten von ruffischen Truppencmhäufungen für nicht richtig
oder doch übertrieben an ; er wollte nicht Diaßnahmen treffen , die einen
Kriegsbrand erst recht entzünden mutzten . Welche Berichte er dem
Kaiser vorlegen sollte , darüber behielt er sich die Entscheidung vor ; er
Upllte dies nur bei solchen tun. deren wahrscheinlichen Eindruck auf

das erregte Naturell des Kaisers er verantworten konnte . Der Tadel
und das Mißtrauen , die sich in dem kaiserlichen Handschreiben aus -
sprachen , kränkten ihn ; eine Polittk , welche einem Lande, das von
Westen her beständig bedroht war , auch im Osten einen erbitterten Feind
schaffen mußte, konnte er nicht verantworten : auch unter diesem Ge¬
sichtspunkt verschloß sich die Möglichkeit für ihn , länger im Amte zu
bleiben. _ ( Fortsetzung folgt. )

Vermischtes.
= Berlin, 31 . März . (Tel.) Der Termin für die Rcvi -

sionsverhandlung im Prozeß Moltke-Harden ist auf den 3 . Mai
anberaumt worden. Die Revision des Angeklagten behauptet
53 Verstöße gegen das Gesetz .

hd Aresde », 30 . März. (Tel.) Ein Serbe , der sich den
Namen I o v a n n o w i t s ch beigelegl hatte , wurde hier in einer P t n-
iion wegen Betrüger eien verhaftet . Es wurde sestgestellt ,
daß der Verhaftete eiu seil 10 Jahren ivegen Unterschlagung im
Amte steckbrieflich verfolgter Rechtsanwalt aus Belgrad ist.

— Neurode, 30. März . (Tel .) Beim Brande eines Wohn¬
hauses in Centuerbrunn bei Neurode kamen der Besitzer und sein
Sohn in den Flammen um. — Auf der Rubengrube zu Neurodc
waren heute Leute damit beschäftigt , einen Ouerstollen zu
ichließen, als plötzlich Gestein niederging . Zwei Mann wurden
getötet .

— Magdeburg, 30 . März . (Tel . i Heute vormittag wurde von
einem von Oebisfelde tommenden . Personenzug ein Kohlenfuhrwerk
überfahre«. Der Gefchirrführer wurde sofort getötet und von der
Maschine noch 90 Meter weit fortgeschleift. Das Pferd wurde so stark
verletzt , daß es sofort getütet werden mutzte ; der Wagen ging voll¬
ständig in Trümmer . Der schuldige Hilfsweichensteller, welcher die
Schranken kurz vor Durchfahrt des Zuges noch einmal öffnete, wurde
sofort von seinem Posten abgelöst .

;= Blankenburg im Harz , 30 . März . (Tel .) In der Pul¬
verfabrik von Rübcland erfolgte heute früh 7y2 Uhr eine Ex¬
plosion , durch welche zwei Arbeiter getötet und drei verletzt wur¬
den . Der Materialschaden ist nicht bedeutend .

= Hannover , 30 . März. Dem Primaner Hol,mann wurde
am Samstag morgen von seinem Klassenlehrer mitgeteilt , daß
er laut Konferenzbeschluß nicht versetzt würde. Ter Schüler ging
nach Hause und vergiftete sich mit Blausäure. Ein anderer 17
Jahre alter Schüler einer hiesigen höheren Lehranstalt ist feti
Dienstag voriger Woche verschwunden .

— Mainz , 30 . März . (Tel .) Am Samstag abend wurde
auf der Rhcinstraße der sechsjährige Knabe des Streckenwärters
Geßler von hier von dem Automobil des Oberleutnants Weyganü
vom 3. Fiißartillerie-Regiment in der Nähe des Zeughauses
überfahren und sofort getötet. Ter Oberleutnant hatte das Auto¬
mobil selbst gesteuert. Die anwesende Mutter des Kindes brach
ohnmächtig zusammen. Ter Kleine, der seiner Mutter voraus-
ging , wollte gerade die Fahrstraße überschreiten und wurde dabei
von dem dahersausenden Automobil ersaßt .

hd Innsbruck , 30 . März . (Tel .) Vom Mont Chegai sind
ein Zollbeamter und ein Kaufmann aus Trient abgestürzt urrd
'ebensgefährlich verletzt aufgefunden worden.

hd Innsbruck , 30 . März . (Tel .) Von der Henscheu -Spitze
ist eine Lawine niedrrgegangen , die eine Schar Holzarbeiter ver¬
schüttete. Einer wurde getötet, die übrigen konnten sich retten .

bd Newyork , 31 . März. (Tel .) Nach Meldungen aus
Newton in Cansas hielt eine Räuberbande den Santaf6-Zug an ;
sie ermordete ' den Expreßboten und entfloh unter Mitnahme v«ir
1000 Dollars und einer Anzahl Wertsachen .

bd New «Nork , 30. März. (Tel . ) Nach Depeschen aus
Denver in Colorado sind die Unruhen unter den dortigen Berff-
ardeitern . die im Herbst zu so vielen Gewalttaten und Dynamit -
anschlägcn geführt haben , noch nicht vorüber . Jetzt erfolgte ein
neues Dynamit -Attentat gegen einen der verhaßtesten BergwerlS-
dliekroren , General Bulklys -WellS. Man versuchte die Vorhalle
vpn Wells Wohnung , in der er zu schlafen Pflegte , in die Luft
zu sprengen . . Wells kam mit einigen Verletzungen davon. Das
Gebäude ist ziemlich stark beschädigt.
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t
Grosse Posten
Kinder

feo latijre

Wir hatten Gelegenheit,
einige grosse Posten

Kinder - und
Zierschürzen

von ersten Fabrikanten
zu erwerben und bringen

diese am

Dienstag
Mittwoch

und

Donnerstag
zu

unerreicht
billigen Freisen

zum Verkauf

aus prima bunten Siamosen , weissem Batist , uni und gemusterten
Satins, schwarz Afpacca und Lasting , in vielen Bacons u. Grössen

«M6

Serie I

Stück

Serie II

Stück

Serie III - ^ ^/
Stück

Serie IV

Stück

Jede Schürze ist ein äusserst günstiger Gelegenheitskauf.

Ein Posten Serie I Serie II

Zierschürzen
aus Seide , Voile , Organdy ,
Satin , Batist a jour etc .
in eleganten Ausführungen

veit unter Preis Stück 68 95

LtbelisbeickfMiiertill Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt übermorgen Donners¬

tag den 2. April » vormiltags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr. für die Nummern der neuen Markcnbücher von 3001 bis 3500
an unserer Kasse Zähringer st raße Nr. 47 gegen Vorzeigcn des
«ruen Markenbuches . 3795

Qbtaöaß ^cL
1

preisgekrönt als beste deutsche

Normal-Stiefel
heilen kranke u . erhalten

gesunde Fiisse I

Von ersten ärztlichen Autoritäten
geprüft und empfohlen.

D . It , P .
| 165 545 .
V. J

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei :

H. Freyheit,
laismlt 117. Telephei 1271.

wegen Eröffnung meines neuen Trödlerladens für abgelegt * Kleider
von Herrschaften Stiefel , Möbel und dergl « Po rkarte genügt.
Josef Gross , 16 16.

r TJ nterhosen
leicht und . porös , 4835.5.3

I
I Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
1 == == = Rabatt - Spar -Verein

Umzug sind gut erhaltene
billig zu verkaufen
Zu erfrag Gluck»

S, 2. Stock , rechts 812343

Matratzen ,
2 noch sehr gut. St . 7 Ml . verkauft
812350 Sophteuftr . 5, 3 Tr.

ta Izlalpiiifa
Der Wasserversorguiigsvcrband der

Gemeinden Weiler , Ellmendingen ,
Dietenhausen und Nöttingen im Amts¬
bezirk Pforzheim vergibt für obige
Wasserversorgung im Wege der öffent¬
lichen Verdingung:

1 . Die Erd - u. Eisennrbeitc«,
nämlich die Herstellung von 19500 m
Rohrgraben und Rohrleitung aus
gußeisernen Muffenröhren von 40 bis
150 mm Sichtweite , samt den erfor¬
derlichen Abgängen , Teilkugcln , Schie¬
bern und Hydranten.

2 . Die Erd », Beton » «. Mau¬
rerarbeiten, nämlichdie Herstellung
von 3 Hochbehältern mit zusammen
350 cbm. Nutzraum , ferner eines
Ouellsrbachtes , eines Vertcilschachtes,und sonstiger Betonarbeiten.

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „ Wasserleitung " ver¬
sehen , längstens bis

Mittwoch , 15. Sprit d. Js .
vormittags 9 Uhr

aus dem RathauS in Ellmendingen
cinzureichen, woselbst deren Eröffnung
um die genannte Zeit stattfindet Die
freie Wahl unter den Anbietenden
bleibt Vorbehalten. Angebotsverzeich¬
nisse und Bedingungen können gegen
portofreie Einsendung von 3 Mark
für die Erd- und Eisenarbeiten und
von 2 Mark für die Erd-, Beton - u .
Maurerarbeiten vom Bürgermeister¬
amt Ellmendingen bezogen werden,
woselbst auch die Pläne zur Einsicht
aufliegen . 4934

Karlsruhe, den 26 . März 1908 .
Hr Kntturinspektion .

Wrailbci Ae Nidel?
Ganze Aussteuern» sowie eiu-

zelue Möbd liefert ein große»
Möbelgefa,»ft

auf monatliche Rateuzahlung unter
streng » er Verschwiegenheit.
Nein Abzahlungsgeschäft!
nur als Entgegeutommeu de«

tit. Publikum gegenüber !
Zaiilungsfä jge Leute wollen bitte

unter Nr 5039 Offerte an die Expcd
der „ Bad . Prefic" einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3 .1

Theaterplatz»
Sperrsitz II. Abtlg . . Abonnement A
wegen Todesfalles sofort zu ver¬
geben Näheres 812286.3.1

Akademtestraße 10.

FcnersfcberesCagcrbatis Enorm billig
zum Ausbewahren von Möbeln rc. bei staubfichcrer , sachkundiger Be>
Handlung unter Garantie . Auf Lagcrgegcnstände Vorschußgewährung .Heinrich Karrer , 482133
Spedition . — VhilippstraHe 19. — Tel . 1659 .

Erstes Karlsruher Reinigungs-Institut
F. W. Miethe "S " Adlerstr. 9

Telephon 2570 Telephon 2570
übernimmt die Reinigung von

Schaufenstern, Wohnungsfenstern, Glasdächern, Ateliers ,Firmenschildern, Rolläden , Fayaden etc.
Reinigung

von Fabrikfenstern und ganzer Fabriklokalitäten .
Waschen von

Treppenhäusern .
Reinigen n . Wichsen

von Parkett - und
Linoleum - Böden .

Waschen von
ganzen Häusern .

Streichen Lackieren
n . Oelen von Fuss -

böden .
Reinigung 5066,3 .1

ganzer Wohnungen und Neubauten .
Billige Berechnung u. prompte Erledigung aller Aufträge.

Ettlinger Weisswaren
für Leib - uttö Wettwäsche

kaufen Sie stets gut „nd vorteilhaft bei 1745^ .27.11
Courad Gödtler , Ettlingen,

neben dem städt . Hospital ,
Bahnstation Ettlingen - Holzhof .

SOCKEN
und Strümpfe etc .

Haufl & WirthEigens
• stchinen ■
Strlokerei

Neuanfertigungen
„ und Reparaturen
S besorgt vorteilhaft

and schön das
Strumpfwarengeschäft

16a Gartenstr.
nächstd . Karlstr.

it icrtnfn :
Handwagen. Zu erfragen 812357

Gerwigstraße 52, 2 . Stock .
Bügelofen mit Rohr billig zuvertan, en . 612360

Ottroierheber, Mühlburg . Dar.

Besserer Mittagstisch
im Abonnement ist erhältlich .
612325 .2.1 Steiustraße 31. II.

sehr wenig gefahr .,M « nmitlt mit Frei !, u Rück¬
trittbremse, ist billig zu verkaufen.6 "°«', .1 Kasanenstr . 8, 2. Stock.

zu verkaufen : Damen - Unter -
röcke , halbfertige « oben ,
Herren » u . Dameu - Oletder -
stoffe , sowie Weißwaren .
Zirkel 32,1 Treppe , im Haus«

Alwin Vater . 4597*

erei
in he » Eiche», bestehend aus
2 Bettlade«, 3 Nachttische » mit
Marmorplatten, 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte» Toi¬
lettespiegel , 1 zwetteil. Spiegel »
schrank mit Kristallglas, l Hand¬
tuchständer» für de« billigen
PreiS von Mark aoo . Da»

immer ist neu «nb gobe ich
arantle. 612395 .2.1

Waldstraße 22 , Lade« .
Klavierunterricht gesucht .

Offerten unter Nr. 612349 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Großkmzogl. Aofikeater
zu Karlsruhe .

Dienstag deu 31. März 1008 .40. Abonnements-Vorstellung der
Abt. C (graue AbonnementSkarten )
Zohannisfener.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudcrmann .

Leiter der Aufführung : G. Schefranek.
, Personen :

Vogelreuter , Guts¬
besitzer . . . . W. Waffermann.

Seine Frau . . . Margarete Pix.
Trude, beider Tochter Alwin« Müller .
Georg von Hartwig,

Bannicister , Vogel¬
reuters Neffe . . F . Baumbach.

Marikke. gen. Heimchen
VogelieutersPflege¬
tochter . . . . Lisa Podechtel.

Die Weßkalnene . M. Frauendorfer .
Hasste, HiifSvrediger Siegfr. HeinLel
Plötz, Inspektor . . H. Nesselträger
Die Mamsell . . . Maria Genter .
Zeit der Handlung: Endp der achtziger

Jahre.
Ort : Das in Preutzlsch-Littaueu ge¬

legene Gut Vogelreuter».
Anfang 7 Ahr . Knde g«g. '/°I0 Zfßr .

Aejse- irröffnunq *i»7 Ahr.
Mittel-Preise .

Färberei Printz
ÖS Filialen — 500 Angetttlilc.

AnnahmetteHm überall . 1030
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Karlsruher Liederkranz .

iWL
Unsere diesjährige

Ordentliche

Mitgliedemrsammlung
findet

Montag den IS . April ,
abends ' /i * Uhr ,

im Vereinslokal statt , wozu wir
unsere Vereinsmitglieder hiermit
höfiichst einladen. 5077 .3.1

Pie Tagesordnung und Vereins
eechnung 1907/08 liegen Montag
and Donnerstag abend im Vereins«
lokal zur geneigten Einsicht auf,

Der Vorstand .

II
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» puntt 9 »hr

Sitzung
im Moninger »

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will»

hmmen. Der Vorstand .

Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ) .

Uetmngsabende .
a . ftr HltgUeder n. Zogliigi

jeweils Dienstags n, Frei¬
tags, abends von 8—10 Uhr ,
in der Zentralturnhalle ,
Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz-
strasse 28/25;

b . Kr Tirnerlwaen jeweils
Donnerstags von ' /,9— >/,10
Uhr abends in derTurnhalle
der höherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
maiM, Earlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglied« u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Turnrat .

lllichs Zitiieiwein
Karlsruhe .

Heute Dienstag 1ji9 Uhr :

(Veretnssvend).
Lokal : LSwenrachen .

I. Servrchr

Dienstag u. Freitag , 7,9 Uhr
= Probe =

„Ulte vranerei Printz ",
Herrenstratzc .

Leicht erlernbar, baldige praktische
Verwertung gesichert.

Rener Kursus:
Mittwoch abend 8 ' /, Uhr

iw VereinSlokal zur „ Goldenen
« erstes. B12300 3 2
Uationalßenographen verein Blitz .

Sachsen und Thüringer
Mittwoch de« 1. April,abends halb 9 Uhr :

Monats - Versammlung
in de« „Alten vranerei Printz",

Hexrenstraße 4.
LandsleuteWillkomm . DerBorsland .

wird in liebev. Pflege genau,m .
Off . unt. ' Nr . Bl2393 an dir

Exped. der »Bad . Presse ".
fit ( ft einem Mädchen mit

Mkl I) llfi 40 Mark aus der
Not. Rückzahlung nach ttebereinkunft .

Offerten unter Nr . 812314 an .die
Expedition der . Bad. Presse ' erb .

Allgemeine (Mronhenhasse.
Die Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Kaffe

werden zu der

srdtMey toalocrlammliitij}
auf

Montag de« 13 . April 1908 , abends 8 '/, Uhr,
in den grotzen RathauSsaal höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Abnahme der Rechnung des vorigen Jahres .
3. Anträge und Wünsche.

Karlsruhe, den 27 . März 1908 .
Der Umstand .

W. Hof . 4994 .3.1

: :x ::

IZ
1UL

Samstag den 4 . April 1908 s

KONZERT
im Saale der Gesellschaft Eintracht .

Musikalische Leitung : Herr Professor Julius Scheidt .
Solisten : Frau Marie Blltar und Fräulein Vally

Fredrlch , Konzertsängerinnen aus Berlin .
Am Klavier : Fräulein Johanna Lippe .

Anfang 8 Uhr. Seit- und 6ilerie -0effnung Vs8 Uhr.
"L ES “ Tanz-Unterhaltung .

Unsere verehr!. Mitglieder nebst Familien - Angehörigen
werden hierzu freundlichst eingeladen mit der Bitte , beim
Eintritt die Mitgliedkarten gefl, vorzuzeigen. Karten für ein¬
zuführende Fremde und tanzlustige Herren werden unsern
Mitgliedern Freitag den 3 . April , nachmittags von 1—3 Uhr ,
im Vereinslokal verabfolgt. 5079

Der Vorstands

SEES .
Colosseum 'W°°

Bienstag den 31 . Mürz 1908 :

Grosse Gala-Abschieds-
Vorstellung

der für zweite Hälfte März engagierten Konst - Spezialitäten.
»

Mittwoch den 1 . April 1908 : 5027

Vollständig neues Sensations -Programm ./

Apollo-Theater
Karlsruhe .

Direktion : Carl Diermeier .

Novitäten - Programm
vom 1 . bis 11 . April 1908, täglich abends 8 Uhr

u . a . : 5063 .2.1

6 Favorites 6
Das weibliche Militär

Forstelix
phän. Handvoltigeure

Paula de Ott
Die fliegenden Radfahrer

Marie u. Strome l0j 8Ci,
hT„„,

Oase in der » Wüste

und die weiteren 8 Attraktionen .
Alles Nähere siehe Anschlagplakate.

Vier Jahreszeiten , Wein - Restaurant
Hebelstrasse TR, vis-a-vis Cafe Bauer

Donnerstag den 2 . April 1908 .
Alexander Mangin.

Mmmt „Frankeneck “
Täglich Konzerte der 3402 * |

Damenkapelle Seestern .

Dienstag den 31. März : B12435Konzert = Beek .
Die Direktion .

Ein wenig bespieltes , krcuzsaitigesPianino
gegen bar zu verkaufen . 812380

Oeorg -Friedrichstr . 26 , Hth . l .

Zu kaufen gesuchtzwei M
gebrauchte

6a » Beleuchtungskörper , Sarmig
Offerten unter Nr. 812446 an die

Expedition der «Bad. Presse " erbeten

812385

das Paar 40 Pf .,
i zn verkanfeu .

Marienstr . 3«, 4. St .

Morgeustr. 1«, 3. fSt. r . gut
erhalt Kanapee wegen Umzug Kill.
zu »erkaufen . 812279

Geschäfts-Uebemaiime und Empfehlung.
Einer werten Kundschaft , sowohl als einem verehrten Publikum diene hiermit zur

gefl. Nachricht , dass ich unter heutigem das seit 30 Jahren bestehende

Atelier für feine herren -Garderobe
(bish , Inb , Ph , Knapp , Markfrafenstrasse 41, 2 Tr„ Ecke Kreuzstrasse)

käuflich erworben habe.
Durch meine langjährige Tätigkeit in nur ersten Firmen des In - und Auslandes u. ».

als Zuschneider in
Wien — Frankfurt a . M . — Köln a . Rh.

bin ich in der Lage , den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.
Im Bedarfsfälle halte ich mich bestens empfohlen,. mit der Zusicherung prompter und

aufmerksamer Bedienung bei strengster Keellität und soliden Preisen.
Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten.
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne Hochachtungsvoll ergebenst

Fr. Ehrmann .
NB . Mache gleichzeitig aufmerksam auf meine mehrjährige Tätigkeit im Hause

Wilh . Müller , Kaiserstrasse 116. B1243q

Stottern
und andere Eprachgebrechen werde « geheilt
von der unter staatlicher Aussicht stehenden
vMGeil-Anßalt Dir. Lieber, StrOmz .
Anerkennungen». Herren Professoren der Xni»
verfttät Gtraflburg und hohe« Autoritäten.

Anmeldungen z« einem Heil- Kursn» 8000 - «AaIJ (beim
tag de « 5 . April , nur v . 5 —7 Uhr abends : H/vlwl All 15 Bahnhos ) " » " I 1dl Wlfve

zvnMitck: Jrankfurt , Itiannbeim , Itlainz « . Wiesbaden .

Kassenschränke
teuer -, stürz - und diebessicher

— Stahlpanzerschränke —
in reicher Auswahl .

U
** • m . werden prompt und billigst

• ausgeführt. . — — —

Wilh. Weiss ,
Irbprinzenstr . 24.

6078

Fabrik für Kassenschränk «
und Tresorbau .

Gr . Hoflieferant . ßegr. 1815 .

Apollo -Theater
Karlsruhe .

Direkt . : Carl Diermeier .

Dienstag den 31. März 1908 :

2.2 Letztes 4921

! ! Gastspiel ! !
des sensationellen

Weltstadt - Programms .

Fahrrad ,
gebraucht , jedoch gut erhalten, zu
kaufe « gesucht . . — Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 812259 an
die Expedition der „ Bad . Presse".

Sofort verkauft
wirdeine noch neue Einrichtung von 3
Zimmern , darunter 2 hochhäuptige
Betten mit Roßhaarmatratzen, 2 engl .
Betten, Spiegelschrank , Chiffonniere ,
Bertiko , Schreibtisch , Diwan , vcrsch .
Tische u. Stühle , Waschkommode u.
Nachttisch mit Marmor , Küchen¬
schrank ; auch einzeln. 812337.2.1
Senbertstr . 2, nächst Schlachthof .

Damenrad .
Ein noch schönes Damenrad ist

preiswert zu verkaufe « . B12395
Kre «Hstratze. 1v , 2 . St

UW AMfl sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen .

812378 « urvenstr . 1V , I. lks.

Koch-Herde,
nur bestes Fabrikat, sehr billig , solange
Vorrat . Gebr. Herde nehme ü Zahl .
812384 Kaiserstr . 225 , Schlosserei .

Lesfingftratze 13, pari , ist ein
3teiliger Gasherd billig z « der -
kaufen ; ebenso eine Wring¬
maschine . _ 812216

Parkstratze 23 , 1 . Stock, ist ein
sehr guter Militär - Mantel und

verkaufen .
812377 Schtllerstr . 4, 1 . St .

»sin für BelegBUhBitshSHfe

Schoch “

Als ganz hervorragend günstige Gelegenheit
offeriere , so lange Vorrat : 5064.2.1

Riesen -Posten Taschentücher
u . zwar : Herren -Tiicher mit Hohlsaum, 4 09

prachtvolle Dessins 3 Stück 1 «*■

Herren -Tiicher mit Hohlsaum, 4 38
Seide mercerisiert ' 3 Stück t -

Damen -Tiicher mit Hohlsaum, ^ 50
Batist, aparte Muster 6 Stück • M-

Damen -Tiicher mit Hohlsaum, -448
Seide merc ., reizende Dessins , 6 Stück -l

Grosser Posten Socken :
Ringel -Socken 3 Paar 1
Schweiss -Socken Paar 45 4
Engl . Merino-Socken Paar 60 4
Lederfarbige Socken , reine Wolle, Paar 80 4

Wolfshunde,
echte Rasse, 6 Wochen alt , sind billig
zu verkaufen . Göthestratze 15.
Schmiedewerkstätte . 812370.2.1

Kür Kommunikanten !
Gutcrhaltenrr schwarzer Anzug

ist billig zu verkaufen . 812330
Kriegstratze 120, IV , links .

Gut erhaltene

Rumpfbailßwanne
billig zu verkaufe « . 3 .2
84937 Jollystratze S, II .

mit 5 Hase « sind billig^ 11111 ju verkaufen. 812352
Aintheimersiratze 16 , 1. Stock.

Wagners Bazar
30 Waldhornstratze 30 , Laden .
3.1 GelegenheitSkänfe . 8 ' -»«-
Ein Posten Bodenteppiche u . Bett¬
vorlagen zn spottbilligen Preisen.

Eine Friseuse,̂ . «...
von zum Frisiere « an. Offerte »
unter Nr. 812442 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten . 3 .1

Schöne Zackenklrider , kinderkleider,
Nähmaschine . Sarlampen u . s . « . zu
verkaufen . Zu erfrag, in der Erped
der „Bad . Presse " unter Nr. 818120,

Getrag. Frauenkleiver für mtl.
Figur zu verkaufen . Orünwinkel ,
VerhiudungKstr . 9, l . 812413
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Kofferhans io °
/» Rabatt
Von Mittwoch den 1. bis Sonntag de« 5. April : soisuiL

oder doppelte Rabattmarken
auf : Schulranzen , Schulmappen ,
Mufikmappen, Frühstückstaschen.

ill
^Kernseife

I garant . 62 Proz . Fettgehalt

[ Ia . weiße 2 St . 25 4

11» . gelbe 2 St . 24 4

isoifß
nur mit Firmeupreflung,
weiß «, garantiert voll¬

wichtig geschnitten,

Pfund 28 -4

Ia Schmierseife
gelb » Pfund XX 4

weiße Pfund 20 4

Reis-Stärke
Pfund 30 4

Bleichsoda
Paket 8 -4

Putzsteine
Stück 15 -4

13. 1 empfehlen 4930

Pfannhuch S Co.
G m . b . H.

Verkaufsstelle « :
34» Wcrderstraße 34» (am

Werderplatz )
28 Karlstrabe 28 (am

Ludwigsplatz )
3 Karl-Friedrichstraße3 (am

Marktplatz )
3b Göthesir . 35 (Ecke Göthe -

und Körnerstraße)
22 Georg -Friedrichstraße 22 j

(Ecke Ludwig - Wilhclmstr .,
Ostftadt)

44 Waldhornstr. 44 (Altstadt)
Mühlburg , Rhcinstr. 22.
Durlach » Hauptstraße.
Rastatt , Kapellenstraße 18
26 eigene verkauf »,

stelle» .

« I
Ein gebr Zuschneidetisch
wird zu kaufe « gesucht . £ 12405

Akademie,tr . 55 , Stb . 2 . Stock.
Daselbst kann ein Mädchen , welch,

das Kleidcrmachen gründlich erlernen
will , sofort eintreten.

Zu verkaufe « schwarzer Tuch-
Gehrock-Anzng, sehr gut erhalt., für
mittl. Figur , verlch . getr . Trikot- u.
weiße Leibwäschebilligst. Händl. verbet .£ 12406 Leopvldstr . 26 , III .

Badewanne ,
fast neu , wegzugsh . billigst zu verkauf.£ 12401 Wilyelmstr . 70 , III , r .

Soxhlet-Apparat ,
KindSwäsche , eis. Bettstelle und
versch . zu verkaufen . £ 12379

Kaiser r. 118 » Warthner . '

2 Bautechuiker , 2 Zeichner ,
Aufseher, Faßkontrolleur, Portier ,Büro- u . Kassendiener , LebenSstellg.,2 Einkassierer, Platzmeister , r .12280
1 Kontoristin f, hier , 2 f. a,isw .,
FUialleitcrin, Empfangsdame,
Buffetiräulcin, 2 Kassiererinnen ,
Verkäuferinnen aller Branchen durch

W . JHatbo * , Herrensir. 5, Part .,1899 gegründet 1899 .

Feuerversichermig.
Größere Gcneralagentur am Platze

sucht jüngeren, tüchtigenBeamten
zum baldigen Eiulritt . Offerten unter
Rr . 5058 a« die Expedition der
«Bad. Presse * erbeten . 2.1

flamon unabhängig,redegewandt.lfaiiiCli , zu leichter und lohnen¬
der Beschäftigung und Reife finde «
sofort Stellung . Offerten unter
Nr. Bl 2231 an die Expedition der
. Bad . Presse ' erb.

Schneider , U Sffi
£ 12298 Sternbergstratze 9 , 1.

Tüchtige Anstreicher
köunen noch eintreten bei £ 12401

U . Eichelhardt , Nclkenstr. 19.

,
Wir suchen Per sofort |

eine jüngere

aus guter Familie, die ge- 1
übte Rechtlerin ist. 5044 .2.2 !

! Geschwister Knopf . |
I Persönliche Vorstellung

Kontor Kaiserstr . 147 .

Vorarbeiter,
für eine Schlosserei gesucht. Tüchtige ,
gewissenhafte wollen sich melden . Off.
unter Nr. £12336 an die Expedition
der «Bad. Presse ' .

r Daran
sofort gesucht. 2942 »,3.3

Einhorn -Apotheke , Surlid).

Junger Mann aus ordcntl.
Familie findet per Frühjahr
Aufnahme als 5074.3.1

Lehrling
in der Drogerie W . Baum ,
Karlsruhe , Werderplatz 27.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

Drogerie Walz ,
Karlsruhe . 5065 .3.1

Ich suche für meine kuust-
gewerbliche Werkstatt einen

llifl.
Persönliche Vorstellung

beim Werkmeister 4962 3.1
_ Kaiserstr . 138 , letzter Hof.

Ein Junge , B
. . . . 1*858der die Holzdreyerc » stündlich er¬
lernen will, kann auf Ostern unter
günstiger Bedingung eintreten in der
tzolzdrehereimit elektrischem betrieb
P. Wehwen <ler , Werderstr . 13 .

Zuverlässiges , gesetztes Kinder
« ädche» mit guten Zeugnissen aus
15. April gesucht . £ 12332 .2.1Haas , Kriegstr . 147 , 11

Bra« i 1W (# S
“

®TÄ 'Ä
für 2 Kinder, 3 u. 4 jährig , nach¬
mittags 2—3 Std . gesucht.

Kreuzstr . 9 , 2. St . £ 12373

Z vute Stellen finde «' hier und answärts :
1 Reftaurationsköchin , 1 Buffet -

anfängcrm, 1 Weißzeugheschließcrin .
Privatköchinnen, Zimmer-, Haus - u.
KüLenmadchen durch Fra « Zeller ,B . Reitern Rä ch st.» Amaltenstr . 11 .

J
Stelle nnden sofort

eins. Mädchen zum Servieren,' Buffctfräuleiu, Köchinnen, Küchen-
und Privutmadchen. £ 12432
Bureau Jasper , Durlacherstr. 68,1 .

Gesucht auf Ende April oder
1 . Mai nach Baden-Baden zu

>einzelner Dame zuverlässiges

Mädchen )
| das selbständig kochen kan« 1
u. etwas Hausarbeit übernimmt !

1bei gutem Lohn . Zimmermädchen
vorhanden . £ 12315 .2.1 '

Vorznstcllen 3—5 ob , 8—9 Uhr *
« cndtftraße 17 , pari.

Grscht « s in ,
das bürgerlich koche« und alle Häusl .
Arbeiten verrichtest kann. 4154*

Mathhstraß « 5, 1. St.
/»Stichen gelucbt

auf 1. April od . später , welche»
bürgerlich kochen kan « « nd die
Zimmerarbeit pünktl . verrichtet .

Zu erfragen 5045 .3.2
Kaiser, . raße 173, Lade « .

Hausmädchen .
EmsacheS Mädchen für Haus- und

Küchenarbeit auf 1 . April gesucht.
« kademiestr . «5, 2 . St . £ 12369

Besseres jüd . Mädchen ,
das bürgerl. kochen kann , wird per
sofort oder später in kleinen Haus¬
halt gesucht. Zweit. Mädch. vorb .

Offerten unter Rr. £ 12390 an die
Exped . der » Bad. Prefle' .

Gejucyi L ! !
'

Mädchen
das alle Hausarb,it :n gern : v -rrich-
ret. Gelegenheit zum Kochenlernen.Gute Behandlung zugesich rr.

Zu trfr . Kaiserstr . 247 , IV über
3 Tteppen. £ 12397

°L ','LMiidchc>i ffi,
Näh . Adlerftr . 24 , 3. St B 1*- 5“
Auf 15. Avril oder 1 . Mai sucheein tücht ordnnngslieb. prot. Mäd¬

chen , welches gut kocht n. die übrige
Hausarbeit willig besorgt. 2 Pers
Offerten unter Nr. £ 12365 an die
Exped. der . Bad. Presse " .

Gesucht ans 1 . April oder späterein einfaches braves Mädchen , das
sich willig allen hüusllchen Arbeiten
unterzieht . £ 12423

Näh . Garteustr . 41 , 3. St . links .
Nur zur Pflege u . Bedienung einer

leid, alten Dame wird auf 1 . oder etwas
später eine Pflegerin geincht . 3 1

Adressen um r Nr. £ : 2 ^ ,3 in der
Exped. der „ Bad. Presse" abzugeben.

Reinliche MonatSsrau
per sofort gesucht .
612409 Es .-izwetn 'tr . 5, HI .

Zum 1 . April saubere, ehrliche u .

lässige Aufwartefrau
für 2 Stunden Vormittags gesucht .£ 12418 Lachner r 24 , IV r-

Gesucht
per sofort, infolge
Betriebserweiterung

100

Büglerinnen
'intim

sowie 4647

Mädchen
welche das Bügeln
erlernen wollen «

MtiMWM
Dorm .

Ed , Prinfz A.-6.
65 Ettlingerstr . 65.

Gewandte , tüchtige L9v8» .81

Büglerinnen,
auf Etärkewäsche oder Glattewäsche
geübt, bei hohem Lohn sofort gesucht.

€ . Bardusch .
Waschanstalt , i :t »Hn K en .

Modes .
Tüchtige Zuarbeiterin sofort gesucht .

Geachwister Schneider
612421 Kaiserstr . 186.

Modistin
auf guten Landplatz per sofort ge¬
sucht. Näheres bei Wolf,5069_ Scheffelst». 54 .

Hochbautechniker
strebsamer , iunger (M. u . St .), tüch¬
tiger Statiker , flot er Darsteller
in Entwurf und Detail , mit
4 Seimsurn Großh. Baiigewerkeschulc,
sucht Stellung aus Architeklur -
odcr Baubüro.

Offerten unter Nr. £ 12323 an die

8l8l ! on5ucn6n

Junger Hrsufmun«,in der dopp. u . amerik. Buchführung ,
sowie im Maschinenschreiben bewan¬
dert. sucht Stellung per sofort oder
später. Off . uut - Rr. £ 12282 an die
Expedition der „ Bad. Preffe ' .

Ein verh Manu , mittl. Alter, sucht
Stellung als Kassendi-ner od. Haus¬
diener . Offerten unter Nr. £12ol6 an
die Exped . der «Bnd . Presse ' . 2. 1

imn Knmttmiiil
sucht Stellung als volontir im
Treppendau. Offerten unt. £ 12203
an die Exped. der »Bad Presse ' .

Stelle sucht sofort
ein Mädchen , da» gut kochen kann,vurea « »laiocN , Blumenstr. 19 .

^ ränlorn der iranjof. Sprache
( ) iu !» tl » tt , n ächtig , sucht Stell¬
ung a ' s Dolontürin in nur seinem
Geschäfi . Zeugnis steht zu Diensten .
Offerten unter Nr . Bi -297 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Nicht. 5immamS &dtro
sucht auf 1. IGril ober später Stell¬
ung . Gefl. Offerten an Schlotz-
platz 10 , III , erb ten. 612307

PeFiekt. Uemciiaiisäieoer
mit guten Zeugnisse» u . Empfehlungen
sucht Stelle durch Frau Urban
Schmitt » itwe , Hauptzentral-
oureau , Erbprtuze » str . 27 .
Gcgr. 1879. ' £ 12427

IC Beiköchin - WW
sucht Saisonstelle bis 1 . Mai, eo.
auch im badlschen Schwa: zwald . Ge»
haltsansvrüche 40—50 Mk Offerten
unter Nr. £12233 an die Exped . der
„ Bad . Presse ' .

föiffrthptt mit 2 Zimmern, Küche ,t£ lUlUH . U Zugehor um 800 Alk.
zu vermieten . £ 12388

Näheres Ma hhstr . 10 , II.

5 ZmiNtt-WliW ,
3 . Stock , mit Bad , Veranda-
Mansarde, Küche und Keller-
per sofort oder später zu vermiet -

Dnrlacher Allee 4»
5046.6 .1 Zigarrengeschäft.

Weinlirennerstt . 46, ! ! . .
ist eine herrschaftlich auSgestattete
W o h l» « » g , ohne vis -ä-vis, mit
schöner Aussicht nach Süden gelegen,
beuchend aus 4 großen Zimmern mi^Veranda, Küche , Lad , Speisekammer ,
Maniarde, Kammer , 2 Keller , Wasch¬
küche, Speicher - und Gartcnanteil per
1. Juli zu vernncten. 5080»

Siäheres im Hause selbst oder im
Bureau Sophieustr . 118 . Tel. 192 .

UPMkktlArllßt U (Maus ) J
ist im 2. Stock eine schöne 1
5Zimm «rwoh »ung m . Balkon 1
und Gartenanteil nebst 2 großen I
Mansarden und sonstigem Zu- I
behör auf sofort oder später zu I
vermieten . Näheres bei Land- 1
gerichlSrat Retzler . Ettlinger - |
ftraße 15. 612425 |

Kriegstr . 153 jfcÄS
«nng , bestehend aus 4 Zimmer »»,
Balkon , Küche, Keller uno sonstigem
Zubehör, im 3. Stock sofort oder
aus 1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden oder Leopolö -
stratze 32 , Laden B12 . .42

schone 2 Zimmerwognung mit
Glasabsctzluß per Mai od . r Juni zu
vermic,en . Alles Nähere Körner »
stratze 12 , 1i , Hmterb. £ 12341

Eine schöne , frcnndltche Mansär -
denwohiiuug gegenüber dem Scmi-
nargarlcn , bestehend aus 2 Zimmern,
Küche und Keller , ist aus 1. Juli an
ruhige Leute zu oermieten . Zu erfr-
Morgenftr . 41 . 1. Stock . £12372
Angartenstr . 17 ist eine schöne
Wohnung von 2 großen Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . Juli billig
zu vermiet . Näh. Laden. £1236t

Eck « Ruppnrrer » « . Winterstr .
ist eine Wohnung von 4 schönen,
großen Zimmern, Küche nebst sonsti¬
gem Zubehör, ohne vis-» .vis , auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Winterstratze 52, part . 50 -5

Klauprechtstretze27, bei der Hirsch -
ftraße ist im 3 . Stock ein« schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon , Wasserklosett, Mansarde
nebst Zubehör auf 1 . Juli an
ruhig - Mieter zu vermieten . Näh.
parterre . 1312244

Mathhstratze 10, Sonntagsplatz , ist
eme schöne Wohnung v. 5 Zimm.,Balkon , Küche , Bad , Zugehör, sofort
oder später zu vermi ten. £ 12417

Weltzienstr . 33 , ». Stock, schone ,
große 3 Zimmerwohl, « ng mit
Bad, Veranda, Alansarde rc. sofort
oder später zu vermieten . Näheres
3. Stock, links. 5073.3.1

* wf ui qucriu uDgC5*
schlossen . Hause , ist die Mansarden
Wohnung , sehr großes, schönes
Zimmer mit Alkov, Küche mit Gas¬
herd, Klosett innerhalb GlaSabjchluß,
nebst Zubehör, an kleine Familie
oder einzelne Person billig zu ver¬
mieten . Miete kann abverdient
werden . Näh. 2. Stock. £ 12400.3.1

Sovdieniratze 85 ist eine schöne
8Zimmerwohn ««g ohne vis-i -vi«
zu vermiete «. 612321.5.1

Zu ersra . en parterre.
ahtzühlburg . Sedans - ratze 11 tst

eine A ohnung , 3— 4 Zimmer
und Zubehör, sofort oder später,
sowie ein möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . £ 12319 .5.1
In Knteltnge « , b. Bahnhof, ist

eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
im 2 . St mit ii/tammbe u . Garten¬
anteil auf 1. Juli billig zu vermieten .

Näheres daselbst bei £ 12345.2.1
Wiedeinann . Uhrmacher .

Wohn » und Schlafzimmer , gut
möbliert, ruhiges Haus , nächst dem
Marktplatz , sind zu vermieten ; können
auch einzeln abgegeben werden. Näh .
Zähringerstr . 84 , 2Tr . B, -„ 1.3. 1

Achsir. 12, Mt. , M,
ist ein schön möbliertes Zimmer für
besseren Herrn per sofort zu ver¬
mieten . 612344.2 1

Zimmer mit Pension.
gut möbliert , ist sogleich an einen
besseren, soliden Herrn zu vermieten .
Durlachcr Alle « 18,3 Tr . £ 12371
Frenndl möbl . Zimmer

soiort zu vermieten . £ 12415
Wilhelmst ratze 3, 3 Treppen
( in der Nähe des Bahnhofes ) .

Für einen bess. Arbeiter ist aus
1. April ein kleines, gut möbliertes
Zimmer *» vermieten . Näheres
HU» Ulli Hirschsir . 7, pari . £ " '

Möbliertes Zimmer
zu vermiete « . Kaiserstr . 122,
Eing. Waldstr., 3 Tr . hoch lks. £ " - ' -, .2

Parterre - Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten . £ 12347

» Srnerstratz « 32 , I .
Adler,iratze i », 3 Tr ., ist. auf
sofort ein schön ., gr., hell. u. hübsch
möbl . Zimmer mit ad. ohne Pension
an geb Herrn zu vermieten . B 1- *4“

Akademie,tr . 16 , 2. St ., ist ein
hübsch möbl . Zimmer mit guter
Pension an jungen Herrn billig zuvermiete «. £ 12403

Amalie, »stratze 5, pari., ist ein
gut möblier >.es Zimmer m . Schreib -
tisch , 2 Fenstern , nach der Straße
gehend, mit jep . Eingang, an jol.
Herrn od . Dame zu v . rm . £ 12246

Amalienfiratze 11, Part. , i- ry., ist
ein schönes, möbliertes Zrmmer

_6iS 1 . April zu verminen.̂ £ 1 ^322
Amalienstraüe 28 rst im 4. Stoa
ein helles , gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten.
Näheres nn 3, Stock. £ 12331

Amalienfiratze 81 , 5, St . (Kaiser-
Platz), ist ein schönes , einfach möbl.
Zimmer an einen Herrn od . Frl .
billig zu vermiete ;!. £ 12304.2 .2

Blume « ,»ra «e 12, 2. Stock, find 2
gut möblierte Zimmer mit Pen¬
sion zusammen oder einzeln zu ver-
mieten . _ 6123' >3.2,1

Degenfeldstr . 1, III , links , ist ei»
freundlich möbl. Zimmer an einen
oesseren Arbeiter sofort oder später
billig zu vermieten . 612170.4.8

Degen , eldstra «« 6, 2. St ., rechts,
sind zwei möblierte Zimmer ohne
v !s- 4-vis einzeln oder miteinander
zu vermieten ._ £ 12318.2.1

Durlacher Allee 2« , 4 Trepp, ist
ein gut möbl . Zimmer (sep. Eing.)
billig zu vermieten ._ £ 12434

Bartcnfir . 18 , Seitenbau parterre
ist ein sreimdlich möbl. Zimmer sof.
zu vermiel . n . £ 12436

HirsaKratze 7, parterre, sind zwei
gui möblierte Woyn » « . Schlaf¬
zimmer sofort oder 1. Aprck an
einen Herrn zu vermieten . £123>'4

tzumboldtsirahe 37 , 2. Stock, 1
oder 2 Zimmer, schön möbliert oder
unmöbliert, zu vermieten . £ , ..^

Kaiserstraße 13/15 , 3. St ., nächstder Hochschule ist ein gut möbl .
Zimmer mit sep. Eingang sofort
zu vermieten . _ £ 12403

Kaiserstr . 128 , 3 Trp ., ist em gut
möol . Ziminer .sep.Eing., auf I .April
zu vermieten . E122S9

Kaiser,rr . 174 , 3 Treppen , ist ein
einfach möbl . Zimmer in best. Hause
sofort zu veriiiieten. Preis 14 Mk .
Zu erfr . im Laden . £ 12295 .3.2

Kaiserstr . 175. 4 Treppen, ist ein
fein möbliert. Zimmer mit kräft.
Pension wegen Beisetzung » 60 M .monatl. abzugeben ._ £ 12424

,.arl . ratze 50 ist ein schönes, gut
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . Näheres 3. Stock. £ 12859

KurvenUratze 0, Hochparterre, ist
sofort ooer später bei ruhigerFamilie
ein utöblienes Zimmer zu vermiet .,
evtl, m. gut bürgerl. Pension. B m "„2

Lamner, »ratze 10 , 3. Stock links,
ist ein gut möbliertes Mansarden -
zimmer sofort ooer spätcr zu ver¬
mieten . Preis 6 Mk. monatl . £ >»*>

Le »fingstratze 89 , Part, (nächst der
Kriegstraße ) ist hübsch möbliertes
Zimmer mit Pension zu vermieteu.
Nä heres da elbst _ 612333

Lesfingstraße 56 , 3. St ., l.» ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
an kicken Herrn oder Fräulein sofort
oder später zu vermieten. £ »««»»

Lesfing » atze 72 , l , Ecke Kriegstr .»
gut möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieken. £ 12324.2.1

Lesfingstraße 13 ist im 4. Stock
ein groves, nnmöbl . Zimmer mit
Kochojen sofort zu vermiete «.
Näheres pixrt. £ 12217

, Jt 30 , 2. Stock, ift
ein schön möbl . Zimmer mit Balkon
sofort billig z« vermieten . £12340

Marienstr . 30 1, ist ein gut möbl .
helles Z .mmer an einen solid . Herrn
sofort zu vermieren . £ 12431

S ^ esselst . atze 20 , im Vorderhaus»
ist em großes , nnmöbl. Zimmer
auf 1 . Avril zu vermieten. £ 12338

Waldstratze 35 , 4. Stock, Seitenbau ,
ist auf 1. April schönes Zimmer

»billig zu vermieten ._ £ 12351
Waldstr . 85 , 2 Tr . h , Stb . ist ein
hübsch., sreundl. «. gut möbliertes
Zimmer sofort an ein Fräulein
billig zu vermieten . £ 12419

Waldhornstr . 7, Part, rechts , Nähe
d. Schloßplatzes , ist ein gut möbl .
Zimmer auf 1. April zu
vermieten . £ 12416

Walovornstratze 31 , 3 . Stock , ist
ein schönes Zimmer auf 1 . Apr,l
zu vermieten. _ Bl2382

Waldhornstr . 55 , Ecke Kapcllenstr .»
ist ein gut möbliertes Zi »nmer so¬
fort zu vermieten . £ 12333 .2.1

Waldhornstr . 58 , 111 l. , nett möbl .
heizbares Zimmer an Herrn, oder
solid. Frau od. Fräulein billig zu
vermieten ._

» £ 12399
Wielandtftr . 4 , 1. Stock, ist ein
helles, gut möbl. Hochparterre -
Zimmer , sep. Eingang, sofort oder
spater z« vermiete « . £ 12348

Zähringerstr . 92 , 3. St . Vorder¬
haus, Nähe des Marktplatzes, ist
ein schön möbliertes Ziinmer zu
vermiete» . £ 12414

Zähringerstr . 100 , nahe Ritterstr . ,
ist ein gut möbliertes Zimmer auf
1. April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2 Treppe» hoch . £ 12247

Anmöbl . Zimmer,
schönes , großes , zu vermieten.
£ 12384 Kaiseruratze 60 ,
_ im Schreibarbeitenbureau.

Unmöbliertes schönes Parterre -
zi,inner zu vermieten , an ruh . Dame
oder Herrn. Preis 10 Mark, lstäh.

Kurvenstr . 1, 2. Stock, Ecke d.
Karlsiraße. _ £ 12404

Miet -Gesuche :
Trockenes, fl “

_ ,
zur Aufbewahrung von Möbeln per
1. April gesncht. Off. mit Angabe
der Lage , Größe u. Preisangabe uut .
Nr. £12354 an die Expedition der
. Bad ' Presse ' erb._ j

Doppel-Wolinung
von 6—7 Zimmern, wenn mögl. Eck¬
wohnung,' im Zentrum gesncht . Off.
mit Preisangabe unter Nr . 612362
an die Exped. der » Bad . Presse ".

Wolmungs- Gesncli.
Kleine Beamtenfamilie sucht auf

l . Juli geräumige 3 Zimmerwohnuug
( Sommerseite ) Parterre oder 1 . Stock .

Offerten mit Preisangabe erbitte
unter Nr. 612428 an die Expedition
der „ Badischen Presse ".

Beamter | » ajY auf 1 . Mai eine
Wohnung von 2 großen od. 3 kleinen
Zimmern (4. u. 5. St . ausgeschlossen)
Ost-, Süd- od . Altstadt. Offert, unt.
£ 12362 an die Exp, der . Bad . Presse . '

Unterdeamtensamilic sucht auf 1.
Juli 3 Zimmerwohnuug » evtl.
2 Zimmer u. Mansarde, auch schöner
Seitenbau. Off. m. Preis u. £ 12391
an die Exp, der „Bad . Presse".
Große 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Mai gesucht .
West- oder Südweststadt.

Offerten mit Preisangabe unt. Nr.
£ 12348 an die Exp, d. »Bad. Press« ' . ;

Zweizimmer-Wohnnng
auf 15 . April oder 1 . Mai von kleiner .
Familie gesucht zwischen Waldhorn-
straße und Durlachertor. Off. u. Nr.
ü l 2326 an die Exp , der „Bad. Presse' .

Freundl. 2 Zimmer -Wohnung
mit schöner Küche von pünktl. Zins¬
zahler auf l . Juli gesucht . Offerte«
unter Nr. £ 12410 an die Exped . der
„ Bad . Presse ' ._ _

twe » uciit
wird auf sofort ei « Zimmer mit
Küche (Osti »adt ) für einzelne Person.
Offerten mit PreiSang u. Nr. £ 12313
an die Erved . der „ Bad. Preffe' erbet.

Gesncht per 1 . April ein sauberes,
einfach uiöblierteS Zimmer . Gefl.
Offerten unter Nr. £ 12*37 an die
Exped. der »Bad. Presse ' erbeten.

Unmöblierte » Zimmer im Zen¬
trum der Stadt z« miete « gesucht .
4. Stock ausgeschlossen. Gefi . Offert,
unter Nr. £ 12299 an die Expedition
der , Bad. Presse ' erdeten . 3.1
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Möbelmagazin vereinigter Sdireii & ermeister,e . iij . Bfl.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige » offen ausgezeichnete Preise * Franko -Uefernng mit langjähriger Garantie * Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang *NR . Fisrene Werkstätten für Innendekoration Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Fntwftrfen .

[ Geschwister Knopf .

Aeusserst
.

Musikalien - Angebot.
Ans modernen Operetten.

Leo Fall , Der fidele Bauer .
Bauarnwalzer . . statt vH 2 — 1. 40
Ist man auch ein Bauer, Lied . . . , ^ 1 . 80 1. 25

Oskar Strauss , Ein Walzertraum.
Vollständiger Klavier-Auszug mit Text . . statt vH 5.— 4 . 25
Walzertraum-Walzer . . vH 2 . — 1 . 40
Walzertraum-Lied . „ vH 1. 50 1 .05
Piccolo -Lied . , ^ 1 .50 1.05
Potpourri mit Text I, II . . . . . ä St , 2 .50 1,85

Franz Lehar , Die lustige Witwe .
Vollständiger Klavierauszug mit Text . . statt vH 5. — 4.25
Ballsirenen - Walzer . , vH 2 — 1 . 40
Viija- Lied . . . . vH 1 . 50 1.05
Lolo-Quadrille . . , vH 1 .50 1.05
Weibsrmarsch , vH 1 .50 1 .05
Lied vom dummen Reiter . . vH 1. 50 1.05

Tänze und Märsehe.
Fetras , Barcarolle -Walzer . . , , .
Boref 'Cierc , La Mattehiche . . . . ,
Scotto , Petite Tonkinoise . . . .
Cremioux, Quand l’amour meurt . Walzer
Margis, Valse biene . .
Wagner, Tiroler Holzhackerbuabu -Marsch
Holländer, Casinowalzer . . .
Fucik, Einzug der Gladiatoren , Marsch .
Simon, Lasset uns das Leben gemessen
Ziehrer , Hereinspaaiert , Walzer . . .

statt M 2.— 1 . 40
, JH 1. 80 1 . 25
* 2 - 1.60
, Jt 2. - 1.60
, M 2 . 25 1.65
, Jt 1 50 1.05
» Jt 2 — 1. 70
, M 1 .50 1. 05
, 1. 50 1.05
. M 2 .— 1.40

Salonstüeke ete.
Aletter, Rendez vous . . . statt vH 1 .50
Eilenberg, Die Mühle im Schwarzwald . , vH 1.50

dto . Petersburger Schlittenfahrt . . „ vH 1 .50
Mascagni, Intermezzo aus Cavalleria rust . „ vH 1 .50
Michaelis , Schmiede im Walde . . . . „ vH 1 .50
Moret , Mohnblumen . . . . . . . „ vH 1 .80
Lange , Waldandaeht . . . . . , „ vH 1 .50
Soko , Maurisches Ständchen . . , . „ vH 1 .50
Lange, Blumenlied . . vH 1 .50

1 .05
1 .05
1 .05
1 . 05
1 .05
1 .25
1 .05
1.05
1 .05

Lieder.
Kollo, Der kleine Finkenhahn . .
Brandt, Vom Rhein der Wein . . .
Holländer, Vorschuss auf die Seligkeit .
Lassen , Allerseelen . .
Meistier , Stolzenfels am Rhein
Waldmann , Gruss an Sorrent . , , ,
Strauss , Wer uns getraut .
Lehar, Wenn zwei sich lieben . . ,Pressei , An der Weser . . . . ,Heiser , Grab a. der Haide . . . .

statt vH 1 50 1 .05
„ vH 1 .80 1 .25
, vH 1 .50 120
. vH 1 — - 70
, vH 1 .50 105
„ vH 150 1.05
„ vH 1 .50 1 .05
, vH 1 .50 1 .05
, vH 150 1 .05
. vH 1.50 1 .05

Potponrris der neaesten Schlager.
Klein, Leuchtkugeln . . . . . . . statt Jt 2.— 1,40
Morena, Telefunken . „ 2.50 1 .75
Kollo , Berlin tanzt . . . . . . . „ 2 — 1. 70

Richard Wagner -Fantasien .
Kienzl — Fliegende Holländer — Tann¬
häuser — Lohengrin — Meutersinger —
Tristan — Rbeingold — Walküre — Sieg¬

fried . . . . . . . . ä Band statt vH 1 — 0 .85

öperettenführer } Ele S*ot finden k Band vH 1.-

Preiswerte Bandausg -aben .
Lineke P., Tasohen - Tanz -Album , 4 Bände ä statt M 1 .50 1.25
„Klimperkasten“

, 66 Tänze and Märsche für
Klavier ; erleichterte Ausgabe , enth . u. a.
Schaukelwalzer , Faust -Walzer , Zipfelchen
vom Himmelreich , Tralala , Jahreszeiten
der Liebe . . . . . . . . . , ^ vH 2, — 1 .60

Bizet, Carmen, vollständiger Klavieraaszug ,2 händig , gebunden . . . . . . . .
Fidelitas , 200 beliebte Volks - und Stadenten¬

lieder für Klavier mit beigefügtem Text .In elegantem Umschlag . . . . . .
Textbücher apart 9 H

Auf zum Tanz, 114 beliebte Tänze für Piano¬
forte . 180 Seiten . Gesamtladenpreis dieser
Piecen ca . 30 vH , elegant gebunden . .

Tanz- Album , 60 Tänze moderner Kompo¬
nisten , zusammengestellt und herausge¬
geben von Paul Liueke . 200 Seiten ,
elegant gebunden . Gesamtladenpreis dieser
Piecen ca . 70 Jt * .

Beliebte Klänge, 28 moderne Tanz - und
Salonstüeke bekannter Komponisten .
164 Seiten , hochelegant gebunden . Ge¬
samtpreis dieser Piecen ca . 40 M . . .

Salon -Album , 35 Salonstücke moderner
Komponisten , zusammengestellt u. beraus -
geueben von Pa ul Lineke . 200 Seiten
elegant gebunden . Gesamtladenpreis
dieser 35 Piecen ca . 50 vH . . . * .

, vH 2, — 1.35

nur . vH- 0 .75

, vH 3.50

, M 3 .50

„ M 3 .50

„ vH 8.50
Caetil a-Album , Ernste u.heitereMusik , heraus¬

gegeben von Victor Hollaender ,enthaltend : Ouvertüren,Sonsten,klassische
Stücke , Märsche , Tänze , Arien u . Lieder .
240 Seiten , elegant gebunden . Gesamt¬
ladenpreis dieser Piecen ca . 30 vH . . „ vH 3 . 50

Victor Hollaonder-Afbum . Klänge aus dem
Metropol - Theater , 192 Seiten in elegan¬
tem Prachtband , Gesamtladenpreis dieser
Piecen ca . 60 vH . . . . * . „ vH 3 *50

Opern -Potpourris . . , . „ vH 0 .18
Troubadour Zauberflöte Undine
Traviata Carmen Wildschütz
Rigoletto Lustige Weiber Nachtlageri . Granada
Freischütz Sommernachtstraum Hans Helling
Oberon Lucrezia Borgia Fidelio
Euryanthe Don Pasquale Die Jüdin Jedes Heft
Preciosa Lucia v .Lammermoor Postillon ca. 12
Zampa Regimentstocbter Afrikanerin Seiten
Maritana Fra Diavolo Hugenotten I 4Q QtNorma Stumme von Portici Hugenotten II Ijj r |Barbier vonSevilla Weisse Dame Prophet I " ä *»
Teil Glöckchen d. Eremit . Robert der Teufel
Figaro Zar u. Zimmermann

- Don Juan Waffenschmied 5067

Französisch it.
Englisch

lehrt in 5 Monate« perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter,
richtsftundeu wöchentlich ei» lang»
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt- 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London. Beste Referenzen.
Privatstunden sehr billig . Leichtsaß -
iche Methode. Off. nnL Nr. 812257
xn die Exved. der . Bad. Presse".

ME in EnglischI
» wünscht . Offerten mu Preisung .
2ndw.»Wilhelmstr. 5, HI , Zohnutelirr.

Klavier-Unterricht.
Fräulein konservatorisch ausgebildet,

rteilt Unterricht, per Monat 5 Mk.
Gest . Off. unt. Nr. B12364 an die

Stptbition der . Bad. Presse".

Klavierlehrerin
erteilt gründlichen Unterricht gegen
mäßiges Honorar. Off. u . B12363
an die Expedition der « Bad . Presse .

Wtt Unterricht - W«
~

in Planimetrie , Stereometrie , Me¬
chanik und Zeichnen wird zu mäßig
Honorar gründlich erteilt.

Gest . Off. unt. Nr. Bl2392 an die
Exprd . der . » ad. Presse' ._

Onche für meine Tochter, 17 I .
alt , Untarkunft in gutem Hause
mit Familienanschluß , wo derselben
Gelegenheit geboten ist, sich im Haut
halt sowie gesellschaftlicher Beziehung
weiter auSznbilden, gegen enffprechende
Bergütnng . tzchwarzwald od. Ober¬
land wird vorgezogen.

Gest. Offerten unter Nr. 5078 be»
fördert die Erved. der . Bad . Presse' .

Fast neue», vollständiger Bett ,
Waschkommode . Nachttisch , verschieden :
Schränke billig z« verkaufe » .

. 812338 « tzlandftraße 22 , pari.

Stutzflügel
modernes Instrument , sehr gutes
Fabrikat (schwärzt , um den billigen
Preis von 000 Mk. zu verkaufe « .
(Anschaffung .» - Preis 1400 Mt .)

Offerten unter Nr. BI2376 an die
Expedition der » Badiicheu Presse ".

Spelsezmmer-
Eiurichtung

bestehend aus hochmodernem Buffet,
Kredenz , AuSzugtisch , 6 Stühle , f.
Diwan , Panelbrett , Spiegrl , Näh¬
tisch, Teppich . «KaSznglampen, zu ver¬
kaufen . Sophiensiv . 13 , Part.
HB . Günstiger GelegeuheitSkauf bef .
für Bra utleute._ Bl24 33

Piiotograpiien-fippapat
mit Stativ und vielem Zubehör um
Preis von 30 Mk. zu veriaufen .
B, » , , Kaiferstraße 66 ,

im Schreibarbeiten-Bureau ,

schönes , großes , zullllt 'ülllllUI , vergeben
' 812374

BaHnHof ^ raße Rr 1 « . 2 .1

Siktorinwagen Sk
B123 %_ Kaiierstr . 14 b

Grlegendeitsbsnf.
Möbel

vo « 4 Zimnier -rSohnung — ele¬
ganten Stils — wegen Abreise nach
dem Auslande zn jedem annehmbaren
Preise. Händler und Vermittler ver¬
beten . Besichtigung gerne gestattet,
» eit unter Prei » . 812285 .3.1

Turmstraß « 7 b , 5 , Etg.

Billig zu verkaufen :
1 ovaler Tisch 5 Atk., 1 qotz . Bett -
stelle 3 Mk ., 1 gr. Spiegel 5 Mk.,
3 kl. AuShängrvtsteu, dw. Türen re.
812386 Kaiserstraße 26 , UI .

Waldstr . 85 , Eeitrnb . 2 Trepp.,
ist ein älteres -WM ■+
vollständiges MJt 1 ,

sehr billig zu verkaufen . 812387

Bismarckfcicr
auf

Kurhaus Sand , Amt Bühl-Baden
ftnbet am / Vybr *i 1 statt, mit Borfeier
am 4 . April .

Gefällige Anmeldungen für Nachtquartiere und Fest¬
esten erbeten an den Besitzer 30iia .2,i

F , A . Maier .
-

^
Modellhut - Ausstellung !

Den Eingang sämtlicher Neuheiten
erlauben wir uns hierdurch ergebenst

anzuzeigen . ;
'
, ■

Qeschw. Schneider
Kaiserstrasse 186 . ^

B12389

Goldwaren
SiMesteckwaren

bei langjähriger Garantie
finden Sie in meinem

II
zu nie wiederkehrenden billigen Preisen .

Restbestände von versilb.
Dessert» «. LrüKssücksbessecken
jetzt noch unter Fabrikpreisen.

Nur noch kurze Zeit !

Karl Strieder
Aaiferstratze 36 .

NB . Meine moderne Ladeneinrichtung ist
preiswert zu verkaufen . 5057 .2.1

IVur
Uhren -Reparatur -

Werkstätte
Hub . Langenberg ,

Kaiser - Wikhelmpafiage 40 .
Glas , Zeiger, Bügel je —.20 Mk.
Neue Feder einsetzen 1 . — .
Uhr remige» 1. 50 ,

„ „ u. neue Feder 2. — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt ; eine Ueberfor-
derung nicht möglich._ 5068 *
■wer ■# *
statische Berechnungen
?. Eifenbetonarbeiten ?

Gefl . Offerten unter Nr . 812411
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten._ 2 .1

Zugelaufen
ein Pfeffer - u. salzfcrbigerSchnanzer
(Rüde) mit Kettenhalsband.

Abzuholen in der Kantine der
«ene« Artill.-Kaserue. B1241S

bekannter Güte

bei 4423 .3.3

E. Buchererl
Göthrftraße 35,
Amalienstraße 14.
Zähringerstraße 21,
Durlacherstraße 56,
Durlacherallee 32,
Gerwigstraße 10,

Rintheim : Hauptstraße .

Gute jnuge Leghühner , Zucht¬
hahnen » Gänse, Rouen- u . Peckinente «,
Bruteier , Stallungen wegen Plah -
räumung und Wegzug zu verkauf .
Weinbreuuerstr . 7 bei 8 . NAncb .
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